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Hintergründe 
des engliſch⸗türkiſchen Ablommens. 


Die Engländer haben es wieder einmal verſtanden, ihre 
Lage zu verbeſſern, ohne ſich ſelbſt in Unkoſten zu ſtürzen. 
London hat großmütig den franzöſiſchen Bundesgenoſſen die 
Zeche bezahlen laſſen. Paris hat der Türkei das lang er⸗ 
ſtrebte Gebiet von Alexandrette überlaſſen. 

Nach vielfachen Mißerfolgen in ſeiner Mittelmeer⸗ 
politik hat England damit endlich einen unleugbaren Erfolg 
zu verzeichnen. In der weſtlichen Hälfte des Mittelmeers 
war nämlich die Poſition der engliſchen Flotte ſehr heikel 
geworden. Es genügt darauf hinzuweiſen, daß der ſpaniſche 
Innenminiſter Serano Suner im Geſpräch mit italieniſchen 
Offizieren beim Anblick Gibraltars daran erinnerte, daß 
der ſpaniſche Denker Gonivel ſchon 1900 geſchrieben hätte: 
„Gibraltar iſt eine dauernde Beleidigung, die die Spanier 
zum Teil wegen der Unfähigkeit ihrer Regierungen ver⸗ 
dient haben. 
lange Spanien ſchwach iſt, aber es würde ſich in einen 
ſchwachen Punkt verwandeln und ſeine Bedeutung verlieren, 
wenn einmal Spanien ſtark würde.“ 

Dieſer Satz zeigt, warum die Sympathie der Engländer 
auf ſeiten des Roten Spaniens war, das niemals nationale 
Inſtinkte entwickelt hätte. Ebenſo wie Malta hat Gibraltar 
ſeine Bedeutung für die engliſche Flotte verloren, ſeitdem die 
Luftwaffe dieſe bisher unerreichbaren Plätze verwundbar ge⸗ 
macht hat. Da Alexandria nur eine offene Reede und zudem 
keine Docks beſitzt, wäre die engliſche Flotte im Kriegsfall im 
weſtlichen Mittelmeer auf die franzöſiſchen Häfen angewieſen. 
Dieſe Anſicht wird von engliſchen Marinefachleuten geteilt. 
Schon 1936 ſchrieb der Brigadegeneral Groves den Satz: 
„Malta iſt im Falle eines Krieges nicht zu halten. Unfere 
Luftſtützpunkte in Gibraltar und im öſtlichen Mittelmeer ge- 
nügen nicht, um unſer. Vormachtſtellung zu ſichern, auch wenn 


wir das nötige Flugzeugmaterial beſäßen.“ 


Wie ſteht es nun für England im öſtlichen Teile des 
ittelmeeres? Haifa und Cypern find erſt im Ausbau be⸗ 
fen, wobei naturgemäß das Übergewicht auf Haifa liegen 
te, am Ende der Olleitung von Moſſul liegt, welche 
Tatſoche für die britiſche Flotte von ausſchlaggebender Be⸗ 
deutung iſt. Denn der Suezkanal könnte im Kriegsfall leicht 
durch einige Bombenabwürfe geſperrt werden. 

Durch den Abſchluß des Abkommens Englands mit der 
Türkei hat die britiſche Flotte mit einem Male nicht nur 
einen idealen Zufluchtsort gewonnen, ſondern ſie könnte 
dort auch ohne Störung Kohle aus dem Donezgebiet und Ol 
aus Rumänien und dem Kaukaſus beziehen. Damit wären 
der britiſchen Flotte mit einem Schlage alle Sorgen um den 
Bezug dieſer notwendigen Rohſtoffe genommen. Die 250 
Kilometer lange Moſſul⸗Leitung wäre leicht zu zerſtören, 
und der bisher vorgeſehene Erſatz aus Perſien, Indien und 
Indoneſien durch den Suezkanal war ebenſo mit großem 
Riſiko verbunden. Englands ſtrategiſche Lage hat ſich, wie 
man ſieht, zweifellos weſentlich durch das Abkommen ver⸗ 
beſſert, denn die britiſche Flotte weiß aus der Erfahrung 
des Weltkrieges nur zu gut, welch eine uneinnehmbare 
Feſtung die Dardanellen darſtellen. Und damals mar dieje 
Meerenge nur proviſoriſch befeſtigt. à 

Was aber hat die Türkei veranlaßt, die von ihrem Be⸗ 
gründer Kemal Paſcha gezogene Linie der politiſchen Unab⸗ 
hängigkeit zu verlaſſen und als Juniorpartner bei den demo⸗ 
kratiſchen Mächten einzutreten? Daß es ſich um nichts 
weniger handelt, hat der türkiſche Miniſterpräſident ſelbſt 
zugegeben, indem er erklärte, daß die Türkei damit den 
„Boden der Neutralität“ verlaſſen hätte. Gewiß bedeutet 
der Erwerb von Alexandrette ein lang erſehntes Ziel der 
türkiſchen Politik. Es bleibt jedoch immerhin fraglich, ob 
nicht die Aufgabe ihrer Vormachtſtellung im Balkanbunde 
ein zu hoher Preis für die Türkei ſein wird. 
gewiß, ob der Balkanbund, der auf dem Grundſatz „der 
Balkan den Balkanſtaaten“ beruht, die Zerreißungsprobe 
beſſer beſtehen wird, wie die Kleine Entente, die bekanntlich 
am Gegenſatz der Meinungen über Sowjetrußland zu⸗ 
grunde ging. Während Südflawien und Rumänien ſich in 
Abwehrſtellung zu Moskau befanden, wurde die Tſchecho⸗ 
ſlowakei von Beneſch zum Flugzeugmutterſchiff für die 
rote Flotte ausgebaut. i 

Ganz wohl feint der Ankara⸗Türkei nicht zu ſein; fie 
hat über die unverkennbare Störung des Gleichgewichts, 
das durch den engliſch⸗italieniſchen Oſtervertrag hergeſtellt 
war, dadurch hinwegkommen wollen, daß ſie auf den ver⸗ 
meintlichen Ausgleich der politiſchen Gewichte durch die In⸗ 
anſpruchnahme des deutſchen Türken⸗Kredites hinwies. 
Die beiden Abkommen aber liegen auf ganz verſchiedenen 
Ebenen und können daher als Ausgleich nicht gewertet 
werden. (Inzwiſchen iſt es auch bereits zu ernſten Störun⸗ 
gen der beiderſeitigen Wirtſchaftsbeziehungen gekommen. 
Deutſchland hält Waffenlieferungen zurück, die Türkei 
Chrom. D. R.) i 

Möglicherweiſe wird die Türkei zu ihrem Schritt nach 
England hin auch von Sowjetrußland gedrängt worden fein; 
denn die Moskauer Preſſe zeigt ſich mit dem engliſch⸗ 


türkiſchen Abkommen ſehr einverſtanden. Während ſich die 


ruſſiſche Preſſe gegenüber der engliſchen Außenpolitik, auch 
zum Paktangebot, ſehr ſkeptiſch verhält und wie die Rede 
Molotows zeigt, lange nicht mehr ſo nachgiebig iſt, wie zu 
Zeiten Litwinoms, hat die Preſſe das Abkommen mit der 
Türkei freudig begrüßt. Das iſt auf den erſten Blick be⸗ 
fremdlich, denn Sowjetrußland hatte, wenn auch mit anderen 


Gibraltar iſt eine Stärke für England, ſo⸗ 


Es iſt nicht 


- tände, jedermann wiſſen muß, 
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63. Jahrg. 


Eröffnung des neuen rumäniſchen Parlaments. 


Gafencu über Rumäniens Außenpolitik. 


Bukareſt, 10. Juni. (DNB) Am Freitag vormittag 
trat das neue rumäniſche Abgeordnetenhaus 
zu ſeiner erſten ordentlichen Sitzung zuſammen. Es wählte 
zu ſeinem Präſidenten durch Zuruf einſtimmig den 
früheren Miniſterpräſidenten Thronrat Vaida⸗ Voe vod, 
der in ſeinen Dankesworten die Abgeordneten aufforderte, 
unter dem neuen Regime im Zeichen der Einheit und 
Einigkeit tatkräftig die Regierung zu unterſtützen. 

Dann nahm Außen miniſter Gafencu das Wort 
zu Erklärungen über die außenpolitiſche Lage. Er ſtreifte 
zunächſt die Eindrücke feiner letzten Auslands reiſe, 
wobei er u. a. nochmals ſeinen Dank ausſprach für die 
„warme und aufrichtige Aufnahme“, die er in 
Berlin gefunden habe. überall, wo er die Politik Ru⸗ 
mäniens erläutert habe, ſei er ſich bewußt geworden, 

daß, wer es wage, auch in ſtürmiſchen Zeiten 
Frieden zu ſäen, Frieden ernten werde. 
Mit Befriedigung habe er erkannt, daß die Einheit und 
Unabhängigkeit Rumäniens überall als ein Prinzip der 
Ordnung und des Friedens angeſehen würden. 

Nachdem Außenminiſter Gafencu dann die Stellung der 
kleineren Staaten inmitten der heutigen politiſchen Unruhe 
Europas und ihre Möglichkeiten zu deren Beſeitigung bei⸗ 
zutragen geſtreift hatte, erörterte er auch den Begriff 
„Lebensraum“ in Parallele zu kürzlich auch in London 
gegebenen Definitionen. Rumänien habe, ſo erklärte er, 
fein Verſtändnis für die Wirklichkeiten durch den AH- 
ſchluß der Wirtſchafts abkommen bewieſen. Der 
Raum innerhalb ſeiner Grenzen bleibe jedoch nur 
den Aufgaben der rumäniſchen Nation vorbehalten. 

Die Minderheitenfrage in Rumänien, ſo betonte der 
Miniſter, habe zwar Auswirkungen auf die Beziehungen 
der Staaten, werde jedoch nicht als eine internationale 


Frage angeſehen. Dieſe Feſtſtellung könne die gründliche 
Löſung der Minderheitenfrage innerhalb der enn 


Grenzen nur erleichtern. Das Minderheitenſtatut 
vom vergangenen Herbſt enthalte Rumäniens aufrichtigſte 


Abſichten und ſeinen entſchiedenen Willen, allen Bürgern 


des Landes Gerechtigkeit zuteil werden zu laſſen. Die Ru⸗ 


mäniſche Regierung -fei bereit, eine freundſchaftliche und 


loyale Verſtändigung mit den benachbarten Staaten einzu⸗ 
gehen. 

„Unſere Sicherheit ſtützt ſich vor allem auf uns 
ſelbſt!“ fuhr Gaſencu u. a. weiter fort. Nachdem er die Ent- 
ſchloſſenheit Rumäniens hervorgehoben hatte, die Grenzen 
und die Unabhängigkeit des Landes unter Umſtänden mit 
der Waffe zu verteidigen, erwähnte er die Erklärun⸗ 
gen F'rankreichs und Englands, die man mit aller 
Anerkennung entgegengenommen habe. 

Der Außenminiſter umriß dann kurz das Verhältnis Ru⸗ 
mäniens zu den anderen Staaten. Rumäniens Beziehungen 
zu Polen verlangten eine freundſchaftliche und aufrichtige Zu⸗ 
fammenarbeit, die zum benachbarten Sowjetrußland 
jci ungeſtört. Rumänien beachte den Grundſatz, keine 
benachbarte Großmacht gegen eine andere zu unterſtützen, um 
nicht Gelegenheit zu einem Konflikt an ſeinen Grenzen oder 
auf rumänſichem Gebiet zu geben. Vom Balkanbund glaube 
man, daß er eine immer größere Bedeutung haben werde. 

„In das Syſtem unſerer Sicherheit müſſen wir auch 
die Wirtſchafts abkommen einſchließen, die wir mit 
verſchiedenen Mächten abgeſchloſſen haben!“ erklärte Gafencır 
zum Schluß. Das Abkommen mit Deutſchland iſt 
eine Tat von unleugbarer Wichtigkeit für die friedlichen und 
wohlwollenden Abſichten zwiſchen dem Reich und unſerem 
Land. Damit dieſes Abkommen die erwarteten und für die 
Wirtſchaft der beiden Länder ſo nützliche Früchte trägt, bedarf 


Mitteln, die alte zariſtiſche Politik wieder aufgenommen, daß 
es nämlich vor allem das Beſtreben Moskaus ſein müßte, ſo⸗ 
wohl Deutſchland wie auch England von den Dardanellen 
fernzuhalten. Solange der Bosporus nicht in ruſſiſchen 
Händen ſein kann, iſt dem Kreml freilich die Türkei als 
Pförtnerin am liebſten. Da aber die Frage jetzt nur dahin 
lautet, ob Deutſchland oder England den Dardanellenſchlüſſel 
in die Hand bekäme, hat Moskau England als das „kleinere 
Übel vorgezogen und begrüßt deswegen das britiſch⸗türkiſche 
Abkommen wohlwollend. 

Die engliſche Preſſe, die das Abkommen als „Eroberung 
der Dardanellen“ bezeichnete, hat jedenfalls den britiſch⸗ 
türkiſchen Pakt dahin verſtanden, daß England in der Türkei 
einen bedeutſamen ſtrategiſchen Stützpunkt gewonnen habe, 
der nicht nur Englands maritime Lage im öſtlichen Mittel⸗ 
meer wetgehend verbeſſert, ſondern auch die Möglichkeit 
bietet, auf Griechenland und Rumänien einen Druck auszu⸗ 
üben. Zwar hat es den Anſchein, als ob Ankara noch gegen 
die Einbeziehung des Balkan in das Abkommen einige Be⸗ 
denken hegt, um nicht in einen offenen Konflikt mit Deutſch⸗ 
land zu geraten. „Dabei ſcheint indes“ — ſo ſchreibt die 
„Deutſche Diplomatiſche Politiſche Korreſpondenz“ — „ver⸗ 
geſſen zu werden, daß allein ſchon bei Ausbruch eines Kon⸗ 
fliktes im Mittelmeer, in dem auf der einen Seite Italien 
daß an deſſen Seite auch 
Deutſchland zu finden iſt.“ 6 f 

Dieſe Worte beleuchten den ganzen Ernſt der Lage. 

i i Axel Schmidt. 


es einer laugen Friedensperiode und Beziehungen 
vertrauensvoller Zuſammenarbeit. Der Arbeits⸗ und 
Außenhandels lan, der in dieſem Abkommen ent- 
halten iſt, kaun ein Glied in der Verbindung der Wirtſchafts⸗ 
Verſtändigungen fein, die vielleicht einmal die europäiſchen 
Länder verbinden wird. Die mit Frankreich und Gryp- 
Britannien abgeſchloſſenen Wirtſchaftsabkommen ſtellen 
unſeren Platz in der internationalen Wirtſchaft ſicher. 
Schließlich möchte ich erklären, wie günſtig eine lange Periode 
der Ruhe und Verſtändigung für die natürliche Entwicklung 
unſerer Beziehungen zu Italien ſein kann.“ 

Auch der rumäniſche Senat hielt am Freitag vormittag 
eine Sitzung ab, in der der frühere Miniſterpräſident 
Thronrat Profeſſor Jorga einſtimmig zum Präſidenten 
gewählt wurde. 


Thronrede des Königs. 


Aus Bukareſt meldet die Polniſche Telegraphen⸗ 
Agentur: 

In der erſten Sitzung des neu gewählten rumäniſchen 
Parlaments verlas König Karl II. eine Thronrede. 
Zu Beginn dieſer Rede hob er hervor, daß das gegen⸗ 
wärtige rumäniſche Parlament alle ſchöpferiſchen Kräfte des 
rumäniſchen Volkes repräſentiere. Die Beteiligung breiter 
Schichten des Volkes an den letzten Wahlen weiſe darauf 
hin, daß dieſes Volk voll und ganz das gegenwärtige Re⸗ 
gierungsſyſtem billige. Die Vereinigung des Volkes und 
der innere Friede geſtatteten der Regierung einige wichtige 
Reformen durchzuführen, die den Zweck hätten, den Staats⸗ 
haushalt auszugleichen und die Armee zz ſtärken durch 
Erhöhung des Ausbildungsſtandes der Soldaten wie durch 
Anſchaffung des entſprechenden Kriegsmaterials. 


Zu der internationalen Politik übergehend 
wird in der Thronrede hervorgehoben, daß ſich Rumänien 
vor Ereigniſſen von außerordentlicher Be⸗ 
Ndeulung befunden habe, die Rumänien unmittelbar an⸗ 
gingen. Die Politik Rumäniens ſei eine friedliche. Es kenne 
aber nicht den Frieden um jeden Preis. Der 
Frieden muß von der Freiheit, der Unabhängigkeit, der 
Unantaſtbarkeit und der Ehre des Volkes abhängen. Zur 
Führung einer ſolchen Politik ſei die Rumäniſche Re⸗ 
gierung gezwungen geweſen, mehrere Jahrgänge 
unter die Waffen zu rufen, wobei ſie gleichzeitig 
erkläre, die Grenzen Rumäniens zu ſchützen, ohne Rückſicht 
auf die Opfer, die zu bringen wäre. 

Im weiteren Verlauf feiner Thronrede unterſtrich der 
König, daß alle Reichtümer Rumäniens in erſter Linte 
für das rumäniſche Volk beſtimmt ſeien, Rumänien ſei aber 
zu einem nutzbringenden Warenaustauſch mit anderen 
Ländern bereit. Aus dieſem Grunde habe es mit Deutſch⸗ 
land, Frankreich und England Handelsverträge ab⸗ 
geſchloſſen. , 

Zum Schluß betonte der König, die Rumäniſche Re- 
gierung denke in gleicher Weiſe an die Notwendigkeit, den 
Frieden nach innen und die Sicherheit der Grenzen nach 
außen zu wahren 
ſchaftliche Reformen durchführen. 


Drei deutſche Senatoren in Rumänien. 


Von den 88 Senatoren in Rumänien, die nach der Ver⸗ 
faſſung der König ernennt, find bis jetzt 71 Ernennun⸗ 
gen bekanntgegeben worden, fo daß bis zum Zuſammentritt 
des Parlaments noch 17 Senatoren ernannt werden dürften. 
Der König ernannte bisher zu Senatoren u. a. auch zwei bei 
Kammerwahlen in der Minderheit gebliebene Deutſche, He⸗ 
8 rich und Dr. Wolf, ſowie den deutſchen Großinduſtriellen 
Schiel. 


Senfter Zwiſchenfall bei Prag. 


Das Deutſche Nachrichten⸗Büro meldet aus Prag: 

In der Nacht zum Donnerstag ereignete ſich in 
Kladno bei Prag ein ſchwerer Zwiſchenfall. Ein 
dentſcher Polizeibeamter wurde aus dem Hinterhalt von 
unbekannten Tätern erſchoſſen. Die Protektoratsbehörden 
haben Sofortmaßnahmen verfügt, die eine Wiederholung 
derartiger Vorfälle ausſchließen. 

Wie die Polniſche Telegraphen⸗Agentur im Zuſammen⸗ 
hang damit meldet, heißt der ermordete Polizeiwachtmeiſter 
Wilhelm Kniſt. Reichsprotektor Freiherr von Neu⸗ 
rath hat für den ganzen Kreis Kladno ſcharfe Maß⸗ 
nahmen angeordnet. Mit ſofortiger Wirkung wurde die 
Entwaffnung und Suſpendierung des tſche⸗ 
chiſchen Polizeikorps angeordnet. Der Bürger⸗ 
meiſter von Kladno ſowie alle Mitglieder des 
Stadtrates wurden ihrer Amter enthoben. An 
ihre Stelle wurde ein Regierungskomitee einge⸗ 
ſetzt. Alle Schulen, Theater, Kinos und öffentliche § kale 
wurden geſchloſſen. Die Veranſtaltung von Wer- 
ſammlungen unter freiem 3 iſt verboten. 


Warnung des Staatsjetretärs Frank. 


Am vergangenen Sonntag hatte der Staat3fe.retär 
beim Reichsprotektorat, Karl Hermann Frank, auf 
einer Verſammlung der NSDAP in Budweis u. a. fol 
gendes erklärt: Kan 


at 


und werde weitere politiſche und wirt⸗ 


„Die dem tſchechiſchen Volk gegebene Autonomie ſoll 
eine echte Autonomie ſein, und der Tſcheche ſoll ſie 
ausfüllen mit all ſeinen Fähigkeiten und Leiſtungen. Dabei 
iſt es ſelbſtverſtändlich, daß die autonomen Intereſſen des 
tſchechiſchen Volkes immer in Einklang gebracht werden 
müſſen mit den Intereſſen des Reiches, da das Protertorat 
ein Teil des Reiches geworden ift. Wir Deutſche ſind 
bereit, vieles zu vergeſſen, was uns tſchechiſche 
1 in Verblendung und Größenwahn angetan 
at. 


„Eines aber gibt es nicht: es gibt keinen Land⸗ 
frieden mit Menſchen, die auch noch heute glauben, mit den 
Methoden der vergangenen Ara Beneſch uns täuſchen 
zu können, und die heute noch offen oder verſteckt mit Herrn 
Beneſch liebäugeln. - 


„Es muß klar gejagt werden: Spekulationen auf 
baldige Anderungen der heute vom Führer geſchaf⸗ 
fenen Lage in Mitteleuropa etwa in dem Sinne, daß der 
tſchechiſche Staat wiederkehrt, ſind Fehl ſpekulationen. Wo 
einmal das Hakenkreuzbanner weht, weht es für 
immer, wo der Fuß des deutſchen Soldaten ſteht, bleibt 
er stehen und weicht nicht mehr. Die Feinde im ltſchechi⸗ 
ſchen ) Inland kennen wir genau und wir warnen ſie. 
Wenn wir zupacken, wird fie weder Herr Oſuſky noch 
Herr Prchala retten. Der Tſchechiſchen Regierung aber 
rufen wir zu: Klärt euer Volk bei Beginn der Erziehung zu 
einer freundlichen Einſtellung gegenüber dem Reich auf. 
Die Regierung iſt verantwortlich, auch für Aktionen jenes 
Teils jener 99 v. H. — der Partei der nationalen Gemein- 
8 3 on — der heute noch ſeine Haupt⸗ 

yarligung in einer Wühl⸗ und Unterminie i 
das Reich erblickt.“ — ; er 

* 


Hier iſt Vorſicht am Platz! 


Der Warſchauer „Kurjer Polſki“ bemerkt zu den ſich 
häufenden Meldungen über angebliche „Verſchwörungen“ 
in Böhmen und Mähren, über Unruhen in der tſchechiſchen 
Bevölkerung und „Aktionen“ gegen die deutſchen Behörden, 
daß an dieſen Informationen wohl manches wahr ſein 
könne, und daß die „Okkupations⸗Behörden“ im Protektorat 
beſtimmt kein leichtes Leben hätten und in Zukunft haben 
würden. Trotzdem ſei aber bei der Beurteilung der Rich⸗ 
tigkeit der verſchiedenen Meldungen aus dem Protektorat 
Vorſicht am Platze, da auch hier Propaganda am 
Werk ſein könne. Es wäre ein Leichtſinn, ſchreibt das 
Warſchauer Blatt, alle Erzählungen von „Unruhen“ und 
„Verſchwörungen“ im böhmiſch⸗mähriſchen Gebiet kritiklos 
hinzunehmen. 


Unſere Studenten in ſchwieriger Lage. 
Seit Februar wird ihnen der Zutritt zur 


Deer diesmal nicht beſchlagnahmte „Deutſche Preſſedienſt 
in Polen“ meldet: 


Die dentſchen Studenten der Univerfität 
Poſen befinden ſich in einer Lage, durch die ihnen ſchmere 
Nachteile für ihr Studium jowie finanzieller Art entſtanden 
find, Am 24. Februar hatten die polniſchen Stunden: 
ten der Univerſität Poſen eine Kundgebun g einbern⸗ 
jen, die deutſchen Studenten zu den Vorleſungen 
und Übungen nicht mehr zuzulaffen. 


Man führte dieſen Beſchluß auch durch, jo daß es den 
* 
deutſchen Studenten bis zu m erh ige A noch 
nicht möglich iſt, die Univerſität zu beſuchen. 
Als deutſche Studenten und auch Studentinnen einige Male 
verſuchten, auf Grund ihres guten Re chts, das ihnen als 
volniſchen Staatsbürgern und auf Grund ihrer finanziellen 
Leiſtungen an die Univerſität für ihr Studium zufteht,, fidh 
p den Vorleſungen in die Univerſität zu begeben, mußten 
e ſich der Aufforderung der polniſchen Studenten und teil⸗ 
weiſe fogar einem tätlichen Zwang fügen und die Uni ver⸗ 
ität wieder verlaſſen. Wenn ſie ſich zur Wehr 
ſetzten, wurden ſie mit Gewalt hinausgedrängt. Dabei erlit 
ten einige Verletzungen. 


Als die deutſchen Studenten ſich an einzelne Profeſſoren 


und polniſche Studenten mit der Frage wandten, warum 


man ihnen den Zutritt zur Univerſität verwehre, wurde 
ihnen geſagt, ſie ſollen zunächſt dafür ſorgen, daß die polni- 
ſchen Studenten in Danzig keine Schwierigkeiten hätten. 
Auf eine Anfrage in Danzig erhielten die dentſchen Stin: 
denten die Mitteilung, daß die polniſchen Studenten dort 
wieder in Ruhe ihrer Arbeit nachgehen könnten. Dies 
wurde Vertretern der polniſchen nationaldemokratiſchen 
Studentenorganiſationen, die vor allem die Aktion leitete, 
mitgeteilt und diefe verſprachen auch, den deutſchen 
Studenten den Beſuch der Univerſität wieder zu ermöglichen. 
Das währte aber nur einen Tag, worauf man die deutſchen 
Studenten wieder entfernte. Dabei äußerten pol⸗ 
niſche Studenten: „Nam nie chodzi o Gdansk, tylko 
o Rzeszę i Niemców!” („Uns geht es nicht um Danzig, 
ſondern um das Reich und die Deutſchen“.) 


Rückkehr des Prinzregenten Paul nach Ingoflawien 
Prinzregent Paul von Jugoſlawien und 
Prinzeſſin Olga haben am Donnerstag abend die 
Rütckreiſe nach Jugoſlawien angetreten. "Generals 
feldmarſchall Göring geleitete mit feiner Gattin die hohen 
Gäſte von Karinhall nach dem Bahnhof Eberswalde, 
wo ſich die Bevölkerung aller umliegenden Dörfer eingefun⸗ 
den hatte. Nach herzlicher Verabſchiedung ſetzte ſich der Zug 
um 22.15 Uhr in Bewegung. 5 
Pringregent Paul von Jugoſlawien und Prinzeſſin 
Olga ſind mit ihrer Begleitung im Hofzug am Donnerstag 
vormittag um 9.35 Uhr wieder in Belgrad einge⸗ 
troffen. Sie wurden auf dem Hofbahnhof Topſchider von 
König Peter II. feierlich begrüßt. i 


Rückgabe von alten ſerbiſchen Geſchützen. 


Berlin, 8. Juni. (PAT) Auf Vorſchlag von General: 
ſeldmarſchall Göring hat Reichskanzler Adolf Hitler 
die Rückgabe von zwei alten ſerbiſchen Ge⸗ 
ſchützen an Jugoſlawien angeordnet, die fid im 
Heeresmuſeum in Wien befinden. Dieſes Geſchenk fol der 
Ausdruck der freundſchaftlichen Einſtellung des Reiches für 
Jugoſlawien fein. Die Übergabe der alten Geſchütze erfolgt 
in Form einer beſonderen Feier am 17. Juni in Bel⸗ 
grad durch den dortigen deutſchen Mtlitär⸗Attachée. Beide 
Geſchütze ſtammen aus dem Anfang des 19. Jahrhunderts 
und zwar aus der Zeit der ſerbiſchen Freiheitskämpfe 
bie Türken. Sie wurden ſeinerzeit von dem 


Ernſter Zwiſchenfall in Schanghai. 


Schanghai, 9. Juni. (Oſtaſiendienſt des DNB.) Hier 
kam es zu einem engliſch⸗japaniſchen Zwiſchen⸗ 
fall, der von den japaniſchen Behörden als ſehr er n ſt 
angeſehen wird. Eine Abteilung japaniſcher Soldaten hatte 
bei Streikunruhen in einer von Engländern geleiteten 
Baumwoll⸗Spinnerei eingreifen müſſen. Als einige der 
Nädelsführer abgeführt werden ſollten, gab ein engliſcher 
Angeſtellter der Spinnerei auf einen japaniſchen Seeſolda⸗ 
ten einen Piſtolenſchuß ab. Die Japaner nahmen den 
Engländer fejt und entwaffneten ihn. Bei einem Schlich⸗ 
tungsverſuch wurde auch ein italieniſcher Offizier von dem 
Engländer mit der Piſtole bedroht. Der Japaniſche 
Generalkonſul hat beim Engliſchen Generalkonſul in 
Schanghai ſchärfſte Verwahrung gegen das Verhalten 
des Engländers eingelegt. 


London, 9. Juni. (PAT) Die Britiſche Regierung mißt 
dem Zwiſchenfall, der ſi chin Schanghai ereignet hat, und 


bei welchem der Engländer Tinkler durch Bajonette 


japaniſcher Marineſoldaten tödlich verletzt wurde, 
ernſte Bedeutung bei. 

Tinkler ſoll nach Auffaſſung des Britiſchen Konſuls in 
Schanghai während einer Schlägerei verletzt worden ſein, 
die in einer Spinnerei ausgebrochen iſt. Bewaffnete Agi⸗ 
tatoren ſollen hier den chineſiſchen Aufſeher angegriffen 
haben. Aus dieſem Grunde wurden japaniſche Marineſol⸗ 
daten zur Wiederherſtellung der Ordnung herbeigerufen. 
Ein Mitglied des Japaniſchen Konſulats in Schanghai ſtellt 
feſt, Tinkler habe gegen den Offizier der herbeigerufenen 
japaniſchen Truppen einen Revolver gezogen und foll 
ſogar geſchoſſen haben. Die Japaner hätten aus dieſem 
Grunde in Notwehr gehandelt und hätten ihn ent⸗ 
waffnet. Dieſes Mitglied des Japaniſchen Konſulats 
hebt hervor, Tinkler habe Japan abſichtlich beleidigen wol⸗ 
len und habe die japaniſche Marine provoziert. 
Er wundere ſich, daß man Tinkler nicht ſofort erſchoſſen 
habe. In anderen japaniſchen Kreiſen beſtreitet man, daß 
Tinkler von Bajonetten geſtochen worden ſei. Er ſei ſelbſt 
in die Bajonette der ihn umgebenden Soldaten gerannt. 
Bei Tinkler, der noch lebend in das Krankenhaus 
gebracht worden iſt, konnten drei Wunden feſtgeſtellt 
werden. Tinkler ſtarb bald darauf. Japaniſche 
Soldaten hielten vor dem Operationsſaal Wache. 

Der Engliſche Konſul in Schanghai hat am Donnerstag 
beim Japaniſchen Konſul einen energiſchen Proteſt ein⸗ 
gereicht. 

Wie aus Schanghai gemeldet wird, ereignete ſich dort 
ein zweiter Zwiſchenfall, bei welchem ein zweiter 
Engländer von Bajonetten 
und ebenfalls geſtorben ſein ſoll. 


Poſener Univerſität verwehrt 


fa Daraufhin eee die e e r ungen 
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Peretiakowicz, der ihnen jedoch auch nichts 


Poſitives fagen konnte. Auch er wies auf die Danziger An⸗ 
gelegenheit hin, die noch nicht erledigt ſei. Damit meinte der 
Rektor die fünf relegierten polniſchen Studenten des Dan⸗ 


Auf Grund dieſes negativen Ergebniſſes des letzten Ver⸗ 
ſuches beim Rektor am 17. Mai wandten die deutſchen Stu- 
denten ſich ſchließlich an den Herrn Kultusmiuiſter. Es 
ift zwar noch keine Anderung der Lage eingetreten, 
doch hoffen die Studenten, daß ihnen endlich der Beſuch der 
Univerſität ermöglicht wird. Die Lage, in der ſie ſich zur 
Zeit befinden, hat für ſie den Verluſt des Studien⸗ 
N und entſprechende materielle Schäden zur 
olge. 


Superintendent Dieſtelkamp 
durch Steinwurf verletzt. 


Aus Inowroctaw wird uns berichtet: 

Am Mittwoch gegen Abend befand ſich der Superinten⸗ 
dent der Diözeſe Inowroclaw, Dieſtelkamp, auf dem 
Balkon ſeiner Wohnung, als plötzlich ein Stein an ihm 
vorüberſauſte. Der Pfarrer lehnte ſich aus dem Balkon, 
um nach dem Täter zu ſchauen. Da kam ein zweiter 
Stein angeflogen, der den Pfarrer an die Stirn traf 
und verletzte, fo daß das Blut floß. Ein fofort herbei⸗ 
gerufener Arzt verband die Wunde. Der Vorfall wurde 
der Polizei mitgeteilt. Infolge dieſes Vorfalls müſſen der 
Haupt⸗ und Kindergottesdienſt am 11. Juni in der evange⸗ 
liſchen Kirche in Inowrockaw ausfallen. 


Ausweiſung 


ziger Polytechnikums. 


eines reichs deutſchen Baumeiſters aus Gneſen. 


Auf Grund einer Anordnung der Pofener Wojewod⸗ 
ſchaſt hat die Staroftei Gneſen de mdort wohnhaften reichs 
deutſchen Baumeiſter Eduard Günther mitgeteilt, daß 
er mit ſeiner Ehefrau innerhalb von 30 Tagen das pol- 


niſche Staatsgebiet zu verlaſſen habe. 


Fürſten Karageorgiewitſch den öſterreichiſchen Behörden 
ausgeliefert. 


Von Waſhington nach Newyork. 


Am Freitag abend verließ das engliſche Königs⸗ 
paar Waſhington und begab ſich nach Newyprk, das ſich 
bereits ſeit Tagen auf dieſen Empfang vorbereitet. Die 
Stadt Newyork trägt reichen Flaggenſchmuck in engliſchen 
und amerikaniſchen Flaggen. 

Achmed Zogu reijt nach Paris 

Nach einer Meldung Pariſer Blätter wird der frühere 
König von Albanien, Ahmed Zog u, ſamt Familie in Kürze 
ſeinen Einzug in Frankreich halten. Für den Exkönig, der 
mit ſeiner Frau, ſeinem neugeborenen Sohn und ſeinen 
Schweſtern Ende der Woche aus Iſtanbul eintreffen fol, 
wird gegenwärtig das kleine Schloß la Mayr in Ver⸗ 
ſailles, das unter anderen vom Herzog von Wind⸗ 
ſor nach deſſen Abdankung einige Zeit bewohnt wurde, für 
einen Aufenthalt von mehreren Monaten inſtand geſetzt. 
Für die Pariſer bedeutet dieſer Beſuch des entthronten alba- 
niſchen Königshauſes natürlich eine pikante Senſation. 


ERENTO EDIT EEE EEE NETTE EST TE 
Wettervorausſage: x ; 0 
Heiter bis woltig. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
heiteres bis wolkiges Wetter an. 


japaniſcher Truppen verletzt 
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Die 
sudetendeutschen 
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A KARLSBAD . . 
mit dem weltbekannt. heißen,, Sprudel“. Heil- 
anzeigen: Magen-‚Darm-‚Leber-‚Gallen-,Stoff- 
wechselleiden (Diabetes), Niere, Harnorgane. 


40 Heilquellen gegen Krankheiten der Ver- 
dauungsorgane, Herz- u. Kreislaufstörungen, 
Fettsucht, Gicht, Rheuma, Frauenleiden, 
Bleichsucht Kurzeit: April bis Oktober. 


FRANZENSBAD 
27 Heilquellen, Moor- und Kohlensäurebäder, 
altbewährt bei Frauenleiden, Kinderlosigkeit. 
Herz- und Gefäßkrankheiten, Kreislauf- 
störungen sowie rheumat. Erkrankungen 
und Stoffwechsel-Leiden. 
Kurzeit: 1. April bis Ende Oktober. 
BAD TEPLITZ-SCHDENAU 
das „Bad der Schwerbeweglichen“, Rheuma, 
Muskellähmungen, Neurasthenie, Exsudate, 
Nieren- und Blasenleiden. ? 
Ganziähriger Kurbetrieb. 
2AN RADIUMBAD ST. JOACHIMSTHAL 
Radiumthermalbad 5 (650 m U. M.), 
Rheuma, Neuralgien, Nerven., Gehirn- Rücken- 
markslähmungen, innersekretorische Stö- 
rungen. Sommer- und Winterkuren. 


Auskünfte u. Werbesohriften: Niemiecka Informacja Turystyozna, 
Warszawa, Al. Ujazdowskie 36 m. 3 und in allen Reisebüros. 


Keine weiteren Zugeſtändniſſe Englands. 


Der Pariſer Korreſpondent des Krakauer „Iluſtrowaun 
Kurjer Codzienny“ berichtet aus Paris: 

In gut unterrichteten franzöſiſchen Kreiſen herrſcht jetzt 
die überzeugung vor, daß die Britiſche Regierung keine 
weiteren Zugeſtändniſſe gegenüber Sowjetrußland machen 
werde als diejenigen, die in dem neuen Vorſchlag enthalten 
ind. 


Im Zuſommenhang damit hofft mon in Paris, daß die 
geheimen Verhandlungen (2), die zwiſchen Ber- 
lin, Rom und Tokio geführt werden, der Moskauer Ne- 
gierung zu denken geben werden. Es gilt hier als wahr⸗ 
ſcheinlich, daß Japon ſich unter dem Druck (7) Deutſchlands 
und Italiens bereit erklären werde, mit den totalitären 
Staaten eine Art beſchränktes Militär⸗Bündnis 
abzuſchließen, deſſen Spitze gegen Sowjetrußland gerichtet ift. 
Moskau müßte, ſo hebe man in Paris hervor, die Folgerungen 
aus den Verträgen ziehen, die Deutſchland mit den Balti⸗ 
ſchen Staaten abgeſchloffen hat. Br 

Daß man in Paris mit der Möglichkeit eines Nicht⸗ 
zu ſtandekommens des Vertrages mit Moskau 
rechnet, geht aus folgender Meldung der „United Preß“ 
aus Paris hervor: $ 

In hieſigen politiſchen Kreiſen ſpricht man davon, daß 
zwiſchen Paris und London ein ehmen über die 
Zugeſtändniſſe erzielt worden fei, die der Sondergeſandte 
Strang in Moskau im äußerſten Falle machen fon. 
Frankreich und England wollen ſogar ihre Bereitwilligkeit 
zu einer militäriſchen Hilfe erklären, nicht nur für 
den Fall, daß die ſowjetruſſiſchen Grenzen angetaſtet, ſon⸗ 
dern auch für den Fall, daß die lebenswichtigen Intereſſen 
Rußlands für den Fall eines Angriffs auf die Balti- 
ſchen Staaten bedroht werden. Dieſes Angebot fol 
aber die äußerſte Grenze der engliſch⸗franzöſiſchen 
Zugeſtändniſſe darſtellen. 

In einigen franzöſiſchen Kreiſen ſtellt man feſt, daß 
Moskau auch diefe Vorſchläge nicht anneh⸗ 
men werde, weil das Polit⸗Büro in Moskau fiğ in 
den Händen der Paktgegner befindet. Dieſe Gegner 
wünſchen, daß Rußland für den Fall eines europäiſchen Kon⸗ 
fliktes neutral bleibe. Der Sprecher des franzöſiſchen 
Außenminiſteriums erklärte, franzöſiſche amtliche Kreiſe be⸗ 
ſäßen Informationen, welche die Richtigkeit dieſer Behaup⸗ 
tungen unter Beweis ſtellen. Das franzöſiſche Außenmini⸗ 
ſterium rechne ſogar mit der Möglichkeit eines Nicht⸗ 
zuſtandekommens des Paktes mit Rußland. 
Dieſe Tatſache würde jedoch keineswegs den Charakter der 
Verpflichtungen Englands und Frankreichs gegenüber 
Polen, Rumänien, Griechenland und der Türkei ändern. 
Sollte Rußland aber die nunmehr letzten engliſch⸗franzöſi⸗ 
ſchen Vorſchläge annehmen, dann dürfte der Pakt ſchon in 
der nächſten Woche unterzeichnet werden. 


Wunderbare Heilung 4 
des früheren Botjchafters Skirmunt. 
Im „Wieczor Varſgamſki“ leſen wir folgende aus Pinſt 


datierten Ausführungen: 
Vor wenigen Tagen wurde dank der beſonderen Gnade 


des Heiligen Andreas Bobola auf wunderbare Art 


ein gewiſſer Witold Zokiewiez aus Wilna geheilt, der 
ſeit mehreren Jahren an Lungen⸗ und Knochen⸗Tuberkuloſe 
litt und ein Nierenleiden beſaß, jo daß ihn ſelbſt die Arzte 
aufgaben und den Schwund einiger Wirbel in der Wirbel⸗ 
ſäule feſtſtellten. Nunmehr haben wir einen neuen Fall einer 
wunderbaren Heilung in Poleſien feſtzuſtellen. 

Konſtanty Skirmunt, der ehemalige Polniſche 
Botſchafter in London, der jetzt auf ſeinem Gute 
Molodowo im Kreiſe Pinſk lebt, erkrankte ſchwer an 
Lungenentzündung. Mit Rückſicht auf das vorgerückte 
Alter des Erkrankten entſtand ein ſo ernſter Geſundheits⸗ 
zuſtand, daß kaum noch Hoffnung beſtand, ihn am Leben zu 
erhalten. Am Krankenbett wachten ununterbrochen mehrere 
Arzte. Letzthin beſuchten zwei Biſchöfe, gute Bekannte des 
Botſchafters Skirmunt, den Kranken. 

Die Schweſter des Herrn Skirmunt las in der poleſi⸗ 
ſchen Preſſe von der wunderbaren Heilung des Zakiewtez 
in Wilna und beſchloß, in Inbrunſt den Heiligen Andreas 
Bobola um die Wiederherſtellung der Geſundheit ihres 
Bruders zu bitten. Sie betete die ganze Nacht hindurch. 
Wie groß war die Überraſchung der Anweſenden, als der 
Kranke, der ſich bereits nicht mehr mit eigenen Kräften vom 
Bett erheben konnte, am nächſten Tag erwachte und voll⸗ 
ſtändig geſund ganz allein einen Spaziergang durch den 
Garten machte. 2 

Die anweſenden Arzte prüften den Geſundheitszuſtand 
des Patienten und ſtellten feft, daß er völlig geneſen feie 
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Danzig, Langgasse 6-8 


Konditorei und Kaffeehaus 


Feinbäckerei 


Gaststätte Aycke 


Hundegasse + Telefon 25012 
Die bekannte Danziger Gaststätte 


Speisen und Getränke 
zu kleinen Preisen 


G Mix, 


okstadenfabrik, 
eg 


Bilder von Danzig 


Oelgemälde, Radierungen, Aquarelle 


beſonders preiswert 


Bilderhaus 


Louis Sıhröder 


Danzig, Grobe Scharmachergalfe3-Tel.25028 
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Julius Schubert & Sohn 


Teppiche, Gardinen 


Wenn. in Zoppot 


auch dann wie in 


Bromberg 


Neu ausgestattet 


Luftkurortf 
Strauchmühle bei Oliva 


Besitzer: A. Leitzke - Telefon 45001 
Idyllisch zwischen herrlichem Nadel- und 


Laubwald gelegen, empfiehlt zum ruhigen 
Aufenthalt 


sonnige Balkonzimmer 


mit und ohne Pension 


Penſion Woelk, Zoppot 


Parkſtraße 12 Telefon 512 70 
1 Minute vom Kurhaus und Strand 


Das ganze Jahr geöffnet. 
Zoppot 


Gartenvilla, Nähe Strand, besto Verpflegung 


Pension von Harten 
an Mackensenallee 33 _ 


PARK-HOTEL 
' ZOPPOT 


Inh. Julius Klein 
Telefon 51286 


Südstraße 1-5, gegenüber dem Kasino 
—— — —— ——ͥ ne 


Der Neuzeit entsprechend eingerichtet 


Nach erfolgter Renovation und Umstellung ladet Sie bei Ihrem Besuch in Danzig ein 


Alfred Kindermann PEN 
friiher Bromberg, Civilkasino 


Guter Mittagstisch - Reichhaltige Speisekarte - Gepflegte Getränke - Mäßige Preise 


GASTSTÄTTE und CAFE WIEN 


DANZIG 
Stadtgraben 6-7 — Gegenüber dem Hauptbahnhof 


a To ann SE 
In wer bekannt - In Preisen zeitgemäß 


Zimmer mit u. ohne flleßendem Wasser v. G 3.60 
Pauschalaufenthalt - Eigengaragen 
3866 


Hotel MIRAMARE 


Neue Bowirtschaftung Frau Marta Martini 
Direkt am Strande nahe dem Südbad gelegen 
Fremdenzimmer = Pension - Kaffeehaus 

60 Betten - Pauschalaufenthalt . Billige Preise 
ZOPPOT, Wäldchenstraße 47. Ruf 51081 


Pension , Park- Villa“ Zoppot 
Nordstraße 29 J. Breiksch Telefon 513 43 
Gegenüber Nordbad, Strand und Park 
Fließendes kaltes u. warmes Wasser 


Vorsaison Zimmer von 2.50 G an, Pension von 7.80 G 
incl. Bedienung 


Hotel-Pension IMPERIAL 
HAUS AM MEER 


Zoppot, Südbadstraße 10/12 - Tel. 510 67 
Erstklassiges Haus mit kaltem und warmem Wasser 
Das ganze Jahr geöffnet 


Zimmer mit und ohne 
fließend Wasser 
Eigener Parkplatz 
Das ganze Jahr geöffnet 


Speisen u. Getränke zu solid. Preisen 
3911 


Konditorei und Kaffeehaus 


Danzig, Langer Markt 37/38 — Telefon 275 63 
Telefon 510 77 


Zoppot, Seestraße 66 — 


ASTORIA 


Inh. Otto Eichelmann, Konditormeister 


Die führende Konditorei 


Mi M 
; G. N 


DÄSSFACHH AUS FOR WOHNUNGS. AUSSTATTUNGEN 


— . DANZIG, Langgasse 20-21 und Filiale Kohlengasse 9 | 
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Smpfehlenswerte Bäder, Hotels, 
Gafthäuſer, Penlionate, Kaufhäuſer 


Hotel Reichsadler 


Bes. J. Albrecht 

Zoppot =- Fernsprecher 51195 
Seit über 30 Jahren an) 
Gepflegte Gaststätte-Großküche 

Mäßige Pensionspreise — 100 Betten 

Das ganze Jahr geöffnet! 

Moderne Bäder . Teilw, fließendes warm, u, kalt, Wasser 


Direktion: Louis Ernst 
Das weltstädtische Kabarett 
Grili - Restaurant 
Tanz-Palast - Bar 

Donnerstag und Sonntag: 
3885 TANZTEE mit Programm 


onnoter Waldopor 


Richard Wagner-Festspiele 


Gesamtleitung: 
Generalintendant Hermann Merz 
Dirigenten: 

Die Staatskapellmeister 
Professor Robert Heger, Berlin 
und Karl Tutein, München 


Mitwirkende: 
Margarete Arndt-Ober / Else Blank / 
Hanns Braun / Hertha Faust / Carl 
Hartmann / Viktor Hospach / Inger 
Karen / Paul Kötter / Eyvind La- 
holm / Sven Nilsson / Thorkild 
Noval / Maria Reining / Max Roth / 
Wilhelm Schirp / Erna Schlüter / 
Heinrich Tessmer / Hermann Wie- 

demann / Fritz Zöllner. 


Spielplan Sommer 1939 
Der Ring des Nibelungen: 


Donnerstag, 20. 7. „Rheingold“ 

Sonntag, 23. 7. „Rheingold“ 

Dienstag, 25. 7. „Walküre“ 

‚Donnerstag, 27. 7. „Siegfried“ 

Sonntag, 30.7. „Götterdämmerung“ 
Tannhäuser: 

Donnerstag, 3. 8. — Sonntag, 6. 8. 
Dienstag, 8. 8. 


Orchester: 130 Musiker, 
darunter erste Solisten 
von großen Staats-Theatern. 
Chor: umfaßt 500 Personen. 
Eintrittspreise: 5,50— 15,50 Danzig. Gulden. 
Der Zuschauerraum faßt to oo Personen, 


Vorverkauf und Auskunft: In den „MER“ 
Reisebüros und im Büro der Waldoper Zoppot. 


8912 


Landes 


Bank Spółdzielczy z ograniczoną odpowiedzialnoscia Poznan 


Oddziat w Bydgoszczy, ul. Gdanska 16 


Fernsprecher: 3291, 3373, 3374, 1799. Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 
Drahtanschrift: Raiffeisen. Postscheckkonto: Poznań Nr. 200182, 


Devisenbank 


Verkauf von Registermark für den Reiseverkehr. 
Ueberweisungen ins Ausland nach Einholung der notwendigen Genehmigungen 
Kostenfreie Beratung in allen Devisenangelegenheiten. 


— Vermietung von Safesfächern. === 


Die glückliche Geburt eines 
Töchterchens zeigen an 


E 
eo 
5 Hans Rosenberg 1s% 
& u. Frau Lucie geb. Hoffmann 


Bromberg, den 8. Juni 1939. 


ne An Am sr zu Bydgoszcz 


3526 
Die Bank des Handwe er und Mittelstandes 


ETTITA nnmnnn ‚des Handwerks u eee! 


lagiellofska 10 Telefon 3144 
Gegründet 1860 


Erledigung alier Bankgeschäfte 


Höchstmögiiche Verzinsung von Eintagen. 


Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß entſchlief heute abend 
511 Uhr mein lieber Mann, mein guter Stiefvater, unſer lieber 
Bruder, Schwager, Onkel und Schwiegervater, der Schriftſetzer 


Adolf Zendel 


Statt Karten. 


Alice Rach 
im 61. Lebensjahre. Wilhelm Rosenau setreldemäher „Dee ri ng“ 
In tiefem Schmerz im Namen der Hinterbliebenen Verlobte Š Grasmäher, Deering“ 


neueste Modelle, 3309 
Getriebe im Oelbad. 


Bindemäher ‚Deering‘ 


Hedwig Zendel, verw. Block, geb. Schadow. 
Bromberg, den 9. Juni 1939. 


Stoleäyn 8. Juni 1939 Schubin 


— 


; x Von der Reise zurück! Pferderechen 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 14. Juni, um 17 Uhr, Dr. 2 b ki > j 
von der Leichenhalle des alten evang. Friedhofes aus ſtatt. a RER ARTEEN SE. W Gabelheuwender 
pezialarzt für innere und Nervenleiden 
Schwadenwender 


Grudziadz, Ogrodowa 35 3044 


sämtliche Ersatzteile zu Mähmaschinen. 


Gebrüder Ramme 


Bydgoszcz, ul. Grunwaldzka 24. 


Die Zahlen sprechen für sich! 
Große Gewinne der 44. Lotterie 


zi 100000 auf Nr. 10995 
5 1 5 000 „ » 110755 
” 1 5 000 „ „1382917 
„ 10 000 „ „ 140 764 
» 5 000 5 13 
5 5 000 „ 7102 
5. 5 000 „ „ 135 783 


some viele Geginde zu 2500.— zt, 
000.— zł, 1000.— zi usw. 


8 e in die 


vom Glück begünstigte Kollektur 


Dmie Fortuny“ 


Zentrale Lublin, 
Filialen:Bydgoszcz,Pomorska 1 
Toruń, Żeglarska 81. 


Wer gewinnen will, kaufe dort ein Los 
zur 1. Klasse der 45, Lotterie. 39-9 


Am 9. cr. entriß uns der Tod unſeren langjährigen Mitarbeiter, den 


Schriftſetzer 


Adolf Zendel 


Wir verlieren in dem Verſtorbenen einen bis zu ſeinem Tode arbeits⸗ 
freudigen Mitarbeiter, der ſich während ſeiner langjährigen Tätigkeit 
in unſerem Betriebe durch Zuverläſſigkeit und Treue ausgezeichnet hat. 

Wir werden das Andenken des Verſtorbenen ſtets in Ehren halten. 


Bromberg, den 10. Juni 1939. 


A. Dittmann G. m. b. H. 


Moderne Möbel alier Art 


Smulmneneinrichtungen 
liefert mit Garantie 


R. E. Mielke i Ska. 


k Tel. 28 Bydgoszcz Tel. 2136 
öbelfabrik Dworcowa 22, Filiale. 


Eigenes Sägewerk mit neuzeltlichen Holz- 
bearbeltungsmaschinen. — Große Holzlager. — 
Spezielle Trockenanlage. 


Erholung 
m 3 ii 2 — 2 Wochen auf deutſch. 
Gut. gegen mäßiges 
auch Sammelladun ennad u. von Deutſch⸗ 88 ſucht Iunger 
land, — Autotransporte in Polen ne Dee Wudle, Zoran, Reja 3918 


land. — Möbellagerung in € 
Ans und Abrollipedition en ernimmt 


W. Wodtke, Gdanita 76. Tel. 3015. ssso Alt ⸗Momberg 
Tapeten Paden Plätten (Burudles - arten) 


arben Spannen nehme an, Spezialität: 


Garantie ſaub. Arbeit pi 
a f 
E. erber, ne agg Ik böfuppe. 
— — — — 
Kirchl. Nachrichten Deutſche Bühne, Bodge T, 2. 
Sonntag, 11. Juni 1939 Zu der am Montag, Rem 19, gunt 1939, 


Am Freitag, dem 9. d. M., verſtarb ganz unerwartet unfer lieber 
Kollege, der Schriftſetzer 


Adolf Zendel 


im 61. Lebensjahre. 


Durch ſein liebenswürdiges, aufrichtiges Verhalten hat er ſich die 
Liebe und Achtung aller ſeiner Mitarbeiter erworben. 


Wir werden ſein Andenken in Ehren halten. 


Die Gefolgſchaft der Fa. A. Dittmann. Klavierſtimmungen, Reparaturen 1. nach Trinitatis um 18 / Uhr im Civ 
avier * 
ſachgemäß billig. u Grodzka 8. , e Mit lieder < Velſummlung 


“u en nachm um werden Ste hiermit ergebenſt eingeladen. 
„Haus Abendfrieden“ ws... Der Borjtand 
t — 
“eigentum des Pol. Dieteniflendenies) NE rin 
nimmt ganzjährig 
bei guter Verpflegung und mäßigem Preiſe 
Erholungsgäſte 


au ee an Schweſter Bertha, 
j Bydgoſzcez. Naiielſka 47. 1480 


Geſtern abend verſtarb plötzlich unſer langjähriges Mitglied, der 
Schriftſetzer 


Adolf Zendel 


im 61. Lebensjahre. 


Am Sonntag, dem 11. Juni 1939: 


Tanlis⸗fFreundſchaftzpiel 


T. C. Bojen / 9. T. 6. Bromberg 


auf den Plätzen des Deutſchen Tennis-Clubs, Zamoyſtiego 16, 
Beginn 9 Uhr. Eintritt frei. 


Gebe hiermit bekannt, daß ſich meine 


Polſterwerkſtatt 


vom 9. d. M. ab Gdanita 99 befindet 
Empfehle mich auch weiterhin zur Aus⸗ 
führung aller ins Fach 1 
Arbeiten. 


Htto. Henter, Supegierermeifter, 


40 Jahre hindurch war er uns ein treues und reges Mitglied, 
deſſen Verluſt wir auf das tieſſte bedauern. 


Wir werden ſeiner ſtets ehrend gedenken. 


Geſangverein „Gutenberg“. 


Spielt mit Frema⸗ Schlägern und S. M.⸗ Bällen! 


————— —.«b— — — —ñ— — ———ä⅛ — — — — — — 
Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten einſchließlich Anterhaltungsbeilage „Der Hausfreund“ und „Die Scholle“. Hierzu „Illuftrierte Weltſchau“ Nr. 24. 


Zakład graficzny i miejsce odbieia, wydawca i mieisce wydania: Drukarnia A. Dittmanna T. z o. b., Bydgoszez, Dworcowa 13. 
Naczelny redaktor; Gotthold Starke. Odpowiedzialni redaktorzy: Za politykę: Arno Ströse, za dział gospodarczy: Arno Ströse, za kronikę lokalną, prowincjalng jakoteö za cały inny dział niepolityczny: 
Marian Hepke, za ogłoszenia i reklamy: Edmund Przygodzki, wszyscy w Bydgoszczy. 
Zarządzający zakładem graficznym: Hermann Dittmann, Bydgoszez, 


Bromberg (Bydgoſzcez) 
10. Juni. 


Freiſpruch des Pfarrers von Wiſſek. 


Wir berichteten ſeinerzeit, daß die Evangeliſche 
Diakoniſſenſtation im Städtiſchen Armenhaus in 
Wiſſek von der Stadtverwaltung am 4. Januar d. J. ge- 
ſchloſſen wurde, und daß ſie erſt ſpäter auf Grund einer ge⸗ 
richtlichen Entſcheidung der Evangeliſchen Kirchengemeinde 
von Wiſſek, nämlich am 28. Februar d. J. wieder zur Ver⸗ 
fügung geſtellt worden iſt. Die neue Schweſter dieſer Sta⸗ 
tion, die Diakoniſſe Erna Quade, die Anfang Januar 
ihren Dienſt antreten ſollte, und von dem zuſtändigen 
Geiſtlichen, Pfarrer Dieſtelkamp, den Vorſchriften ent- 
ſprechend polizeilich angemeldet war, konnte nicht in ihre 
Dienſtwohnung einziehen. Die neue Schweſter der Evange⸗ 
liſchen Diakoniſſen⸗Station erhielt, da ſie nicht auf der 
Straße bleiben konnte, bis zur Entſcheidung der Angelegen⸗ 
heit eine Unterkunft im Pfarrhauſe und wohnte dort dem⸗ 
zufolge vom 4. Januar bis zum 28. Februar d. J. 

Von der allgemeinen Verwaltungsbehörde erhielt 
Pfarrer Dieſtelkamp daraufhin eine Ordnungsſtrafe in 
Höhe von ſieben Tagen Arreſt und 7 Ztoty Geld⸗ 
ſtrafe wegen leichtfertiger Angaben, welche die Behörde irre⸗ 
führen könnten, inſofern nämlich als Schweſter Erna Quade 
polizeilich für die Wohnung der Diakoniſſenſtation in der 
ul. Sw. Walentego in Wiſſek gemeldet war, in Wirklichkeit 
aber im Pfarrhauſe wohnte. Gegen dieſe Strafe hatte 
Paſtor Dieſtelkamp Einſpruch eingelegt. Am 9. d. M. fand 
die Berufungsverhandlung vor dem Bezirksgericht in 
Bromberg ſtatt. Das Urteil des Gerichtes lautete auf 
Freiſpruch, nachdem der Staatsanwalt keinerlei Straf⸗ 
antrag erhoben hatte. 


Warnung vor Betrügern. 


Wir berichteten kürzlich über einen raffinierten Be⸗ 
trüger, durch den der hieſige Pelzhändler Balieki um vier 
Silberfuchskragen geſchädigt wurde. Der Pelzhändler wurde 
veranlaßt, die Pelzkragen zur Anſicht in eine beſtimmte 
Wohnung ſchaffen zu laſſen, wo im Vorzimmer dem Boten 
von dem angeblichen Käufer die Kragen abgenommen wur⸗ 
den, damit die Frau ihre Auswahl in Ruhe treffen könne. 
Der Gauner iſt dann durch eine Hintertür verſchwunden. 

Mit demſelben Trick wurde jetzt in Inowrockaw ge- 
arbeitet. Hier hat man ein Tuchwarengeſchäft um 28 Meter 
Anzug⸗ und Koſtümſtoff im Werte von 650 Zloty geſchädigt. 
Da es ſich in beiden Fällen wahrſcheinlich um die gleichen 
Schwindler handelt, die möglicherweiſe wiederum in Brom⸗ 
berg auftauchen werden, erläßt die Polizei eine Warnung 
und bittet, von dem Auftauchen verdächtiger Perſonen, die 
eventuell Anzugſtoffe zum Kauf anbieten oder mit dem 
gleichen Trick weiter arbeiten wollen, ſofort die Polizei zu 
verſtändigen. Der eine der Betrüger iſt etwa 25 Jahre alt, 
1,70 Meter groß, mittelſtark, glatt raſiert, dunkelblond, geht 
ohne Hut und iſt mit einem grauen Jackettanzug bekleidet. 
Sein Begleiter iſt etwas kleiner und trägt einen kaffee⸗ 
braunen Anzug. 


§ Apotheken⸗Nacht⸗ und Sonntagsdienſt haben bis zum 
12. d. M. früh Engel⸗Apotheke, Danzigerſtraße 65, Apotheke 
am Theaterplatz, M. Foma 10 und Apotheke in Schweden⸗ 
höhe, Orka (Adlerſtraße) 8; vom 12. bis 19. d. M. früh 
Bären⸗Apotheke, Niedzwiedzia (Bärenſtraße) 11 und Rro- 
nen⸗Apotheke, Bahnhofſtraße 48. 


§ 641 berufliche Fortbildungsſchulen in Polen. Im ab- 
laufenden Schuljahr 1938/9 find in ganz Polen 641 beruf- 
liche Fortbildungsſchulen tätig. Von jener Zahl entfallen 
564 Schulen auf die Städte und 77 auf das Land. Ferner 
haben 584 Schulen öffentlichen und 57 Schulen privaten 
Charakter. Von der Geſamtzahl der beruflichen Fort⸗ 
bildungsſchulen entfallen auf die Wofewodſchaften: Poſen 
115, Pommerellen 83, Krakau 67, Lemberg 63 und War⸗ 
ſchau 56. Die übrigen Wojewodſchaften haben nur wenige 
ſolcher Schulen. Am ärmſten ſind in dieſer Beziehung die 
Oſtwojewodſchaften, von denen die Wojewodſchaft Poleſien 8 
und die Wojewodſchaft Nowogrodek nur 5 berufliche Fort⸗ 
bildungsſchulen haben. 

$ Jugendlicher Wegelagerer vor Gericht. Vor der ver- 
ſtärtten Strafkammer des hieſigen Bezirksgerichts hatte ſich 
der 17jährige in Czerſk wohnhafte Alfred Paprocki zu 
verantworten. Der Angeklagte hatte am 2. Februar d. J. auf 
der Chauſſee in der Nähe des Dorfes Lucim, Kr. Bromberg, 
die 24jährige Stefania Sowa, die ſich mit ihrem Fahrrade auf 
dem ſewege befand, angefallen, ihr einen Schlag in 
den Rücken verſetzt, ſo daß ſie vom Rade ſtürzte, worauf er ihr 
das Fahrrad zu rauben verſuchte. Als die Überfallene laut 
um Hilfe rief, drohte Paprocki, ſie zu erſchießen. Zum Glück 
hatten zwei Landwirte, die ſich in der Nähe aufhielten, die 
Hilferufe der Überfallenen gehört und waren ſchnell herbei⸗ 
geeilt. Es gelang den beiden auch nach einer kurzen Ber- 
ſolgung den jugendlichen Banditen einzuholen und feſtzu⸗ 
nehmen. Paprocki, der trotz ſeiner Jugend bereits vorbeſtraft 
iſt, wurde vom Gericht zum Aufenthalt in eine Beſſerungs⸗ 
anſtalt verurteilt. 

$ Freiſpruch. Am 9. September v. J. drang in die 
Wohnung der hier Diuga (Friedrichſtraße) 25 wohnhaften 
Helena Mocny ein unbekannter Mann ein, warf ſich auf die 
Frau, ſeſſelte ihr Hände und Füße und durchſuchte dann die 
ganze Wohnung. Nachdem er 25 Zloty gefunden hatte, die er 
an ſich nahm, verließ er die Wohnung. Der überfallenen ge⸗ 
lang es nach einiger Anſtrengung ſich von den Feſſeln zu 
befreien, worauf ſie der Polizei von dem Überfall Anzeige er⸗ 
ſtattete. Nach längeren Ermittlungen verhaftete die Polizei 
den 37jährigen Dreher Jon Olejniczak unter dem 
dringenden Verdacht, den Überfall verübt zu haben. Olejni⸗ 
ezak hatte ſich jetzt vor der verſtärkten Strafkammer des 
hieſigen Bezirksgerichts zu verantworten. Der Angeklagte iſt 
vor Gericht nicht geſtändig. Die Überfellene, die als Zeugin 
vernommen wird, kann in dem Angeklagten den Täter nicht 
erkennen, ſo daß das Gericht ihn mangels an Beweiſen 
freiſpricht. 
ë $ Ein Rekfameplatt der Firma Radion liegt den heutigen 

tebtausgaben für Bromberg, Thorn und Graudenz bei, das 

wir der Beachtung der Leſer empfehlen. 


Deutſche Rundſchau. 


Bydgoſzez / Bromberg, Sonntag, 11. Juni 1939. 


Wojewodſchaft Pommerellen. 


$ Der Straßenbahnverkehr ruhte heute von 9—10 Uhr 
vormittags vollſtändig. Wie wir erfahren, war eine Haupt⸗ 
zuleitung an der Brücke in der M. Focha (Wilhelmſtraße) 
geriſſen, ſo daß dadurch die Stillegung verurſacht worden 
war. 

8 Ein ſchwerer Verkehrsunfall ereignete ſich auf der 
Jagiellonſka (Wilhelmſtraße) in der Nähe des Städtiſchen 
Schlachthauſes. Hier ſtießen der 35jährige Radfahrer St. 
Szawola, Grunwaldzka (Chauſſeeſtraße) 211, und ein 
Fleiſcherwagen zuſammen. Bei dem Sturz hat der Radfahrer 
durch die Deichſel des Wagens einen ſchweren Stoß erlitten, 
der Rippenbrüche zur Folge hatte. Der Bedauernswerte 
wurde in das Städtiſche Krankenhaus eingeliefert. Der 
Name des Beſitzers des Wagens konnte nicht feſtgeſtellt 
werden. . 

$ Vom Floß in die Brahe geftürzt und ertrunken. In 
der Nähe der M. Focha (Wilhelmſtraße) ſpielte auf den dort 
am Braheufer liegenden Holzflößen ein etwa 14jähriger 
Knabe. Dabei ſtürzte er in das Waſſer und ging augen⸗ 
blicklich unter. Die alarmierte Feuerwehr unternahm ſo⸗ 
fort eine Suchaktion und konnte das Kind auch bergen. 
Trotz der im Städtiſchen Krankenhaus intenſiv durch⸗ 
geführten Wiederbelebungsverſuche gelang es nicht, den 
Knaben wieder ins Leben zurückzurufen. Die Perſonalien 
konnten noch nicht feſtgeſtellt werden. Zweckdienliche An⸗ 
gaben über den Toten erbittet die Polizei. 

$ Wer ijt der Tote? Am Donnerstag vormittag wurde 
aus einem Teich in der Nähe der Papierfabrik die Leiche 
eines Mannes geborgen. Sie wurde in die Halle des 
Friedhofs an der Schubiner Chauſſee gebracht. Der Tote 
iſt etwa 43 bis 45 Jahre alt. Perſonen, die Angaben über 
die Perſonalien des Toten machen können, werden gebeten, 
ſich bei der Polizei zu melden. 


§ Eine Schaufenſterſcheibe zertrümmert wurde in dem 
Delikateßwarengeſchäft von Grzeda, Bahnhofſtraße 11. Ein 
etwa 22jähriger Mann hatte vorher in einem Lokal, das 
ſich neben dem Geſchäft befindet, ein „Eisbein auf Kredit“ 
beſtellt. Da ihm dieſer Wunſch nicht erfüllt wurde, verließ 
er wutentbrannt das Lokal. Wahrſcheinlich taumelte der 
Betreffende, der angetrunken war, dann gegen das Schau⸗ 
fenſter der genannten Firma, das zu Bruch ging. Die 
Polizei, die telefoniſch benachrichtigt wurde, war mit Hilfe 
von Motorrädern bereits nach drei Minuten am Tatort und 
konnte den Täter feſtnehmen. Der Schaden beläuft ſich auf 
etwa 1200 Zloty. 


§ Ein kleiner Waldbrand brach am Freitag gegen 13.30 
Uhr in der Nähe von Rinkau aus. Die Feuerwehr, die ſich 
ſofort nach der Brandftelle begab, konnte in kurzer Zeit des 
Brandes Herr werden. In dieſem Zuſammenhang wendet 
ſich die Forſtdirektion an die Ausflügler, mit der dringen⸗ 
den Warnung, keine Zigaretten- oder Zigarrenſtummel 
oder brennende Streichhölzer im Walde wegzuwerfen. Auch 
dürfen Flaſchen nicht liegengelaſſen werden, da durch die 
Sonnenſtrahlung die Flaſchen oft wie Brenngläſer wirken 
und adurch Feuer verurſachen. s 


§ Der heutige Wochenmarkt auf dem Rynek Marſz. Pils 
ſudſkiego (Friedrichsplatz) brachte ſehr regen Verkehr. An- 
gebot und Nachfrage hielten einander die Waage. Zwiſchen 
9 und 10 Uhr forderte man für Molkereibutter 1,50—1,70; 
Landbutter 1,20—1,40; Tilſiterkäſe 1,20—1,80; Weißkäſe 0,20— 
0,25; Eier 1,10—1,15; Blumenkohl 0,50—1,00; Zwiebeln 0,20; 
Kohlrabi 0,20—0,25; Mohrrüben 0,20—0,80; Suppengemüſe 
0,05; Radieschen 0,10; Gurken 0,70; Salat 0,05; Spargel 0,25— 
0,60; Spinat 0,20; Rhabarber 2 Pfund 0,15; Stachelbeeren 
0,20—0,25; Gänſe 5,00—6,00; Hühner 2,00—3,00; Hühnchen 1,20 
2,00; Tauben Paar 1,20—1,40; Speck 0,85; Schweinefleiſch 
0,65—0,85; Kalbfleiſch 0,70—0,90; Hammelfleiſch 0,70—0,80; 
Aale 0,80—1,20; Hechte 0,80—1,10; Schleie 0,60—1,00; Karau⸗ 
ichen 0,60—1,00; Barje 0,40—0,80; Plötze 3 Pfund 1,00; Dorſche 
3 Pfund 1,00 Zloty. 

$ 


Bereine, Beranftaltungen 
und beſondere Nachrichten. 


St. Elifab:ihverein und Kath. Franenbund. Montag, den 12. d. M., 
nachm., 6. Schleuſe. 1681 


Graudenz (Grudziadz) 


Denkmalsentfernung. 


In dem ſchönen, romantiſch an der Weichſel gelegenen 
Orte Fiedlitz (Widlice), von Graudenz etwa 45 Kilometer 
entfernt, befand ſich ſeit dem Jahre 1881 unweit des dorti⸗ 
gen Gaſthauſes am bewaldeten Weichſelufer das Denkmal 
des um die Weichſelregulierung und um den Deichſchutz 
hochverdienten Geh. Baurats Gottlieb Schmid aus 
Marienwerder. Er wirkte vom 1. Januar 1829 bis zum 
1. April 1881. Inſchriften auf den vier Seiten des Denk⸗ 
mals, das die Form eines Obelisken hatte und in einem 
Dreizack auslief, wieſen auf die Verdienſte deſſen, dem dieſe 
Denkſäule gewidmet war, hin. Eine Seite trug außerdem 
das Bildnis Schmids. 

Am letzten Sonntag nachmittag von 1 Uhr ab iſt nun 
dieſes Denkmal, nachdem ſchon vorher in der Graudenzer 
polniſchen Lokalpreſſe zu ſeiner Beſeitigung angeregt 
worden war, abgebrochen worden. Eine größere Anzahl von 
Perſonen war dabei zugegen und kleidete den Vorgang in 
eine Art nationale Kundgebung. 

An den Geh. Baurat Schmid erinnerte ſeinerzeit die 
Graudenzer und andere Weichſelanwohner der ſeinen Namen 
tragende Regierungsdampfer „Geheimrat Schmid“. Das 
jetzt abgebrochene Denkmal war übrigens, worauf eine in 
polniſcher Sprache angebrachte Tafel hinwies, im Jahre 1937 
einer Erneuerung unterzogen worden. * 


x Apotheken⸗Nacht⸗ und Sonntagsdienſt. In der Zeit 
von Sonnabend, 10. Juni d. J., bis einſchließlich Freitag, 
16. Juni d. J., haben Nacht⸗ und Sonntagsdienſt die Greif⸗ 
Apotheke (Apteka pod Gryfem), Lindenſtraße (Legionsw), 
Tel. 1524, jowie die Stern-Apotheke (Apteka pod Gwiazda), 
Culmerſtraße (Cheiminſta), Tel. 1259. 


Grud ý 
Br. rüchiego 61/63. geide en, ihre Verſetzungs⸗ bezw. Abgangs⸗ 


„Foto - Walesa“ 


BAD- NAUHEIM 


40 Minuten von Frankfurt a. M. 


Herz- u. Kreislauferkrankungen 
Rheuma 
Nervenleiden, Katharre der Luftwege 


Auskünfte: Reichsbahnzentrale für den Deutschen Reise- 
verkehr (Niemiecka Informacja Turystyczna), 
Warszawa, Aleje Ujazdowskie 36, m. 3, 
Tel. 820-41 und in Reisebüros. 


xReifeprüfung Unter dem Vorſitz von Herrn Dr. 
Korzeniowſki, direktor des hieſigen Chrobry⸗Gymna⸗ 
ſiums, unterzogen ſich die Abiturienten der Goetheſchule vom 
2.—7. Juni der diesjährigen Reifeprüfung mit folgendem 
Ergebnis. In der humaniſtiſchen Abteilung beſtanden die 
Prüfung Irene Biſchoff⸗Graudenz, Herbert Freden⸗ 
hagen ⸗Mühle Klodtken (Kiodka Miyn), Kreis Graudenz, 
Agnes Gürtler⸗Graudenz, Erwin Knaſper⸗Zafons⸗ 
fowo (Zajaczkowo), Kreis Löbau, Heinz Kulinna⸗Grau⸗ 
denz, Herbert Roeder ⸗Graudenz, Hort Wollmann⸗ 
Stargard (Starogard). In der naturwiſſenſchaftlichen Mb- 
teilung beſtanden die Prüfung: Fritz Hering⸗Gr. Mierau 
(Mirowo), Kreis Berent, Artur Radtke ⸗Bagnitz (Ba⸗ 
gienica), Kreis Tuchel, Friedrich Roſanowſki⸗Grau⸗ 
denz, Gerhard Sonnen wald ⸗ Neuenburg (Nowe), Nito- 
laug Stachnik⸗Konitz (Chojnice). 


X In der Weichſel ertrunden. Am Donnerstag früh 
gegen 8 Uhr wollte ſich der 48jährige Antoni Chojnowſki, 
Rehdenerſtraße (Gen. Hallera) 47, mit ſeinem Sohne und 
noch einer Perſon mittels Kajaks über die Weichſel zu der 
jenſeitigen Uferbadeanlage begeben, um dort an den Kabinen 
einige Ausbeſſerungen vorzunehmen. Plötzlich kenterte wäh⸗ 
rend der Fahrt das Paddelboot und die Inſaſſen fielen ins 
Waſſer. Während die beiden anderen Bootsfahrer ſich durch 
Schwimmen ans Ufer zu retten vermochten, ging Chofnowfki 
unter und ertrank, nahdem ſich Verſuche, ihm zu helfen, als 
vergeblich erwieſen hatte. Die Leiche des Ertrunkenen konnte 
bisher noch nicht geborgen werden. s 

X Beim Laubpflücken verunglückt. Am Donnerstag 
gegen 18.15 Uhr ſtürzte in der Nähe der Garniſonſchießhalle 
der 20jährige Franeiſzek Guzowſki, der dort mit behörd⸗ 
licher Erlaubnis mit dem Pflücken von Grün beſchäftigt 
war, aus einer Höhe von 4 Metern von einem Baum herab 
und zog ſich hierbei innere Verletzungen zu. Der Ver⸗ 
unglückte fand Aufnahme im Städtiſchen Krankenhauſe. 


Wegen verſuchter unberechtigter Überſchreitung der 
polniſch⸗deutſchen Grenze wurden laut dem letzten Polizet⸗ 
bericht zwei Perſonen feſtgenommen. Ferner waren zwei 
Perſonen wegen Betruges und eine Perſon wegen Trun⸗ 
kenheit feſtzunehmen. * 


X Flaſchendiebſtahl. Aus der Reſtauration in der För- 
ſterei Rudnik wurden 72 Mineralwaſſerflaſchen geſtohlen. 
Als Täter konnten zwei Perſonen namens Mieczyilam 
Görſki und Kazimierz Smykowſki, beide wohnhaft Gehl- 
— — (Konarſkiego) 29/31, ermittelt und feſtgenommen 
werden. 12 


* Einem Schwindel zum Opfer gefallen ſein will feiner 
Anzeige nach Jaat Szpalter, Altmarktſtraße (Staro⸗ 
rynkowa) 6. Zu ihm kam ein Mann, gab ſich als Bahn- 
beamter aus und entnahm auf Kredit ein Pathephon im 
Werte von 87 Zloty. Wie Szp. ermitteln konnte, ift die 
Angabe des Käufers, daß er Eiſenbahner fet, falſch; ebenſo 
auch die von ihm bezeichnete Wohnung. Zwecks Feſtſtellung 
des wirklichen Tatbeſtandes wurde der inzwiſchen ermittelte 
angebliche unredliche Täter, Broniſtaw B., polizeilicherſeits 
einſtweilen fifttert. N = 


Sucht nach fremden Eigentum verſpürt immer aufs 
neue Antoni Bocieniewſki aus Rondſen (Rzadz) bei Grau⸗ 
denz. Sein Strafregiſter weiſt nämlich die ſchon recht an⸗ 
ſehnliche Zahl von 11 Verurteilungen auf. Am 8. Mai d. J. 
verſuchte der abgebrühte Zeitgenoſſe der Wohnung der Frau 
Marta Wokowfka, Brombergerſtraße (Bydgoſka) einen 
„Reviſionsbeſuch“ abzuſtatten. Um hineinzukommen, er⸗ 


Goetheſchule — Grudziadz 


Die Aufnahmeprüfungen 
finden an folgenden Tagen ſtatt: 
1. Volksſchule 
Sonnabend, den 24. Juni, 8 Uhr. 
2. naſium Kl. I — IV 
— 2 den 22. Juni, 8 Uhr 
und Freitag, den 23. Juni. 3903 


I 
Toruńska Nr. 16 | 


Kr 


= rw 3, m Kl. I ; i 
la Gaktenles . . er sen Jum s uoe 


mit und ohne Anfuhrſbis zum 15, für das Lyzeum humaniſtiſche 
liefern u 


nd naturwiſſenſchaftliche Abteilung) bis pun 


3704 j 
Be 25. Juni entgegengenommen. Die Prüfl 
55 N alles Schularten haben, ſoweit das noch nicht 


e vorzulegen. Der Direktor. 


Vandsburg. 


Familien. und 5 
Gruppen- Bilder 


Pańska 34. Tel, 1470. 


© ran NEIGEN um Abonnements 


ab 1. 7. zu vermieten 


Benhtieno 5, Wohng. ? für die „Deutſche Rundſchau“ nimmt 


3>:1,4-3im.-Bohn. zu Originalpreiſen für Bandsburg an 
m. Balton von siert Karl Tabatowiti, Wiecbork. 


zu vermieten, 3947 
odzat. 
Chelminſta 5 


brach der Dieb die Zimmertür mittels eines eifernen Ge⸗ 
i räts. Das Vorhaben aber zu ſtehlen, gelang diesmal vor- 

bei, da der Einbrecher verſcheucht wurde. Bald danach 
konnte er ergriffen und vor das Burggericht geſtellt werden, 
0 wo er 9 Monate Gefängnis erhielt. Angeſichts ſeiner ſtändi⸗ 
gen Rückfälligkeit wird der alte Sünder nach Verbüßung 
į der zwölften Strafe einer Beſſerungsanſtalt überwieſen 
| werden. Kae * 


— 
Thorn (Torun) 
5 Jugendliche Erpreijer auf der Anklagebank. 


j Im März und April d. J. erhielten verſchiedene Kauf⸗ 
j leute Drohbriefe, in denen die Hinterlegung beſtimmter 
j: Beträge an einer bezeichneten Stelle gefordert und im 
f Weigerungsfalle mit dem Tode gedroht wurde. Solche 
| Drohbriefe erhielten u. a. der Kaufmann Kohn und der 
Kauſmann Schütz. Von dem erſteren wurde ein Betrag von 
| 500 Zloty, von dem Schütz ein folder von 1000 Zloty gefor- 


dert. Die Empfänger der Drohbriefe wandten ſich an die 


i beiden jugendlichen Erpreſſer hatten ſich jetzt vor der Straf- 
i kammer des hieſigen Bezirksgerichts zu verantworten, das 
t die beiden Angeklagten zu je acht Monaten Gefängnis und 
zum Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte für die Dauer 
von drei Jahren verurteilte. Da die Angeklagten bisher 
noch nicht vorbeſtraft ſind, gewährte das Gericht ihnen einen 
dreijährigen Strafaufſchub. ER 


Zwei Deutſche auf der Anklagebank. Wegen Beleidi⸗ 
gung des polniſchen Volkes hatte ſich vor dem hieſigen 
Burggericht der hier wohnhafte Georg Walter zu ver⸗ 
antworten. Am 3. Mai d. J. ſoll der Angeklagte in der 
Reſtauration „Pod Bukietem“ erſchienen ſein und die An⸗ 
weſenden mit „Heil Hitler“ begrüßt haben. Als die Gäſte 
| den W. auf fein Verhalten aufmerkſam machten, ſoll er be⸗ 
leidigende Außerungen getan haben. Walter wurde nach 
durchgeführter Beweisaufnahme zu ſieben Monaten Arreſt 
Bi: und einer Öelditrafe von 50 Zloty verurteilt, — Das gleiche 
Gericht verhandelte gegen den in Oſtaſzewo wohnhaften 
Heinrich Stelter, der wegen Verbreitung falſcher Nach⸗ 
richten angeklagt iſt. Stelter wurde gleichfalls zu ſieben 
Monaten Arreſt und zu 50 Ztkoty Geldſtrafe verurteilt. * * 


* Ein Feuer brach in dem Wohnhaus des Landwirts 
Joſef Szefler in Kamionka, Kreis Thorn aus, wobei das 
Haus mit der Wohnungseinrichtung im Werte von 2000 
Zloty verbrannte. Der Brand entſtand infolge Schadhaftig- 
keit des Schornſteins. Das Wohnhaus war mit 1800 Zloty 
verſichert. . tk 


E * Durch eine Granate verletzt wurde der ier Moſtowa 
7 11 wohnhafte Makſymiljan K wia kro. RB En auf 
i dem Hofe, in einem Alteiſenlager, eine Granate, an der er 
is zu manipulieren begann, wobei dieſe explodierte. Er er⸗ 

litt Verletzungen an der Stirn. ai 


* Angefallen und beraubt wurde auf der Male Gar⸗ 
bary der im Kreiſe Schwetz wohnhafte Józef Plewinſki. 
P. der ſich in angeheitertem Zuſtande befand, wurde von 


einigen Männern geſchlagen, die ihm dann 175 Zloty ſtah⸗ 


len. Der Polizei gelang es in den Tätern den 28jähri 
gen 

Edmund Jankowſki und den 26jährigen Edward Luks 

zu ermitteln und feſtzunehmen. * 


„Ein Kinderwagen geftohlen wurde der hier Rabian⸗ 
ffa 23 wohnhaften Katarzyna Koſzykowſka. * 


— —— 


Dirſchau (Tczew) 


* Die Fronleichnamsfeier wurde auch hier bei ſchönſtem 
= Wetter begangen. Die Häuſer und Schaufenſter Ben) ge⸗ 
[a ſchmückt. Vor dem Kaufhauſe Maciejewſki, dem Poſtamt, 
& dem Knabengymnaſium und dem Gebäude des Schneider⸗ 
= meiſters Wofciechowſki in der Bahnhofſtraße waren Altäre 
errichtet. Nach einem feierlichen Hochamt begann gegen 11 
Uhr unter Glockengeläut die Prozeſſion, wobei die gottes⸗ 
dienſtlichen Handlungen durch Kirchenchöre der einzelnen 
Geſangvereine verſchönt wurden. Während die Polizei die 
Straßen, durch die ſich der Prozeſſionszug bewegte, in 
muſterhafter Weiſe abgeſperrt hatte, verſahen im Pro⸗ 

rwehr und die S engilde 
Ordͤnungsdienſt. Eine Ehrenkompanie „„ 8 
tiertem Gewehr militäriſche Ehren. Im Zuge ſah man 
Spitzen der Behörden, das Offizierkorps, das 
Stabtverordnetenkollegtum und eine große Menſchenmenge. 
ſtberfall auf einen deutſchen Berichterſtatter. Als der 
deutſche Preſſekorreſpondent Hans Pioch in Dirſchau 
(Tezew) am Fronleichnamsfeiertige 14,20 Uhr die frühere 
Berlinerſtraße jetzt ul. Krötka, paſſierte, erhielt er unver⸗ 
hofft von dem Rechtskonſulenten Andrzefjcezak einen 
Fauſtſchlag ins Geſicht, worauf der Täter in ein Lokal 
flüchtete. A., der unlängſt mehrere Schaufenſter deutſcher 
Geſchäftsleute zertrümmert hat, iſt wegen ähnlicher Fälle 
bereits zweimal vorbeſtraft. Der Überfallene hat Straf⸗ 

antrag geſtellt und vier Augenzeugen nennen können. 
de Geſtohlen wurde dem Tiſchler Broniſtaw Szule 


2 aus Bruft, Kreis Dirſchau, 1/2 entner Fi 

3 un im See, $ ir er re 
1 de Feſtgenommen wurde Bernard Kwasniewſki von hier 
2 5 3 hatte, Männer zur Landarbeit für den ah 


TE — 


Konig (Chojnice) 
Briefträger auf dem Dienitwege ermordet, 


Am Mittwoch abend begab ſich der Poſtbote Stanil 
Jarecki vom Dorfe Mentſchikal (Mecikal) zum Ser 
wo er um 22,80 Uhr die Poft zum Konitzer Zuge abgab. Von 
dieſem Gange kehrte J. nicht mehr zurück. Als die beuuruhigte 
Efefran am Fronleichnams tage ihren Mann ſuchen ging, fand 
fie auf dem Waldftege, etwa 400 Meter vom Bahnhof die 
Leiche ihres Mannes. Derſelbe wurde auf ganz kurze Ent: 
fernung durch Schrotſchüſſe aus einer Doppel: 
(inte getötet. Der Meuchelmörder verſetzte bann dem 
Überfallenen noch zwei ſchwere Schläge, anſcheinend mit dem 
Gewehrkolben gegen den Kopf. Es ſcheint ſich um einen 
Racheakt zu handeln, da bei dem Ermordeten ſein Fahrrad, 
die Dienſtpiſtole und das Bargeld vorgefunden wurde. 


iſt dem Vernehmen nach dem Täter bereits auf der Spur. 
Der auf ſo tragiſche Weiſe aus dem Leben Geſchiedene war 
24 Jahre alt und galt als pflichttrener Beamter. + 


A 


Polizei, die die Erpreſſer in zwei jungen Leuten und zwar 
Ian Targowſki und Henryk Sch ä fer ermittelte. Die 


Die ſofort benachrichtigte Polizei und Staalsanwaltſchaft 


Wojewodſchaft Poſen. 


Vier Badeopfer am Fronleichnamstage. 


ss Poſen (Poznan), 10. Juni. Die große Hitze am Fron⸗ 
leichnamstage veranlaßte viele Perſonen aus der Stadt 
Poſen, in den Fluten der Warthe mit ihrem hohen Waſſer⸗ 
ſtand Kühlung und Erfriſchung zu ſuchen. Das reißende 
Waſſer erforderte jedoch drei Opfer. Es ertranken: der 
15jährige Klempnerlehrling Tadeuſz Wozniak, der 18- 
jährige Arbeiter Henryk Wisniewſki und der 17jährige 
Schloſſerlehrling Grzegorz Czepiel. Am Freitag waren 
deren Leichen noch nicht geborgen. — Ferner badeten an dem⸗ 
ſelben Tage einige Burſchen aus Moſchin in dem ſog. Mo⸗ 
ſchiner Kanal, wobei ſie auch Tauchverſuche machten. Plötz⸗ 
lich verſchwand der 15jährige Zenon Poneta in der Tiefe. 
Nach zwanzig Minuten brachte ihn Jozef Blaſzyk aus dem 
Waſſer. Die Arzte Arlt und Jurdzynſki ſtellten Wieder⸗ 
belebungsverſuche an, die jedoch vergebens waren, da ein 
Herzſchlag den Tod herbeigeführt hat. paa 


Selbſtmord eines Deſerteurs. 


ss Mogilno, 9. Juni. Der 20jährige, zum Militär frei⸗ 
willig eingetretene Jan Görſki aus Mogilno war wegen 
verſchiedener Diebſtähle von ſeinem Truppenteil deſertiert 
und nach Mogilno gekommen, wo er ſich einige Tage ver⸗ 
ſteckt gehalten hat. Am 7. Juni ſchoß er ſich auf dem Gehöft 
des Schulzen Skubiſzak in Stawiſka bei Mogilno in die 
rechte Bruſtſeite. Im hoffnungsloſen Zuſtande wurde der 
Selbſtmörder nach Inowroclaw ins Krankenhaus gebracht, 
wo er bald darauf ſtarb. 


Beſtätigtes Arteil. 

ss Gueſen (Gniezno), 10. Juni. Bekanntlich waren am 
25. April vom Gneſener Burggericht Giſela Dittmann 
und Eleonore Schroeder aus Gneſen wegen illegaler 
Grenzüberſchreitung zu 6 bzw. 5 Wochen Arreſt und 900 bzw. 
700 Zloty Geldſtrafe verurteilt worden. Gegen dieſes Urteil 
hatten die Genannten Berufung eingelegt. Jetzt fand im 
Gneſener Bezirksgericht eine neue Verhandlung ſtatt, auf 
der das Urteil der erſten Inſtanz beſtätigt wurde. 


ex Bartſchin (Barcin), 9. Juni. Im Dorfteich der Ort- 
ſchaft Bielawy in der hieſigen Landgemeinde wurde von 
Arbeitern die Leiche eines neugeborenen Kindes männ⸗ 
lichen Geſchlechts gefunden. 


Am Donnerstag, dem 15. Juni, findet hierſelbſt ein all⸗ 


gemeiner Kram⸗, Vieh: und Pferdemarkt ſtatt. 

k Czarnikau (Czarnköw), 9. Juni. Am Sonntag, dem 
4. Juni, fuhr in Neuſarben (Sarbka) das Laſtauto der 
Firma Woddziak mit voller Wucht gegen einen ſtarken 
Chauſſeebaum, welcher umgeriſſen wurde. Das Auto lan⸗ 
dete im Graben. Die Inſaſſen kamen mit dem Schrecken 
davon. 

ss Gneſen (Gniezno), 9. Juni. Vor dem Bezirks⸗ 
gericht fand ein aufſehenerregender Strafprozeß 
gegen den Großgrundbeſitzer Waclaw Rzewuſki aus 
Arcugowo, Kreis Gneſen, ſtatt, der ſich bereits feit dem 
2. April in Haft befindet. In der Zeit vom 19. April bis 


rs Vom Zuge zermalmt. Am Donnerstag nachmittag, 
14,10 Uhr, bemerkte der Lokomotivführer des Perſonenzuges 
Dirſchau—Konitz an der Bahnſchranke Nähe Grunsberg einen 
Mann. Als der Zug ſich näherte, ſprang der Mann über die 
Barriere und warf ſich vor die Lokomotive, von der 
er überfahren wurde. Der Überfahrene ift der 21jährige 
Schneidergeſelle Leon Szturmowſki, der bei Schneidemeiſter 
Rynka in Arbeit war. Es wurden keine Aufzeichnungen ge⸗ 
funden, welche auf den Grund zu der Verzweiflungstat hin⸗ 
weiſen. Die Eltern nehmen an, daß S. die Tat in einem 
Anfall von Nervenzerrüttung getan hat. $ 

rs Vom fallenden Dachſtein getroffen. Am Donnerstag 
vormittag löſte ſich vom Dache der Pfarrkirche ein Dachziegel 
und fiel gerade in dem Augenblick herunter, als Kirchen⸗ 
beſucher das Gotteshaus verließen. Es wurde eine Frau 
Orkowſka, Hohe Höfe und ein Mädchen von dem Dachſtein an 
Kopf und Schultern getroffen, ohne glücklicherweiſe verletzt zu 
werden, nur die Feſtkleider wurden ſtark beſchädigt. Be 
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Selbitmord im Glockenſtuhl. 


Br Neuſtadt (Wejherowo), 10. Juni. Als am Freitag 
kurz vor 12 Uhr der Küſter der katholiſchen Pfarrkirche in 
den Glockenſtuhl trat, erblickte er zu ſeinem Schrecken eine 
weibliche Perſon im Alter von etwa 40 Jahren an einem 
Querbalken hängen. Der Glöckner ſchnitt die Selbſtmörderin, 
welche ſich an ihrem Halstuch erhängt hatte, ſofort ab, doch 
erwieſen ſich die angeſtellten Wiederbelebungsverſuche als 
erfolglos. Die Leiche wurde in der Leichenhalle des St. 
Vincent⸗Krankenhauſes zur Schau ausgeſtellt, damit der 
Name der Selbſtmörderin ermittelt werden kann. 


ex Erin (Kcynia), 9. Juni. Aus bisher noch nicht er- 
mittelten Gründen entſtand in dieſen Tagen auf dem An⸗ 
mefen des Landwirts Michal Chowaniee in der Ortſchaft 
Suchoreczek ein Feuer. Den Flammen fielen die Hof⸗ 
ſcheune ſowie ein Schuppen, welche mit Pappdach bedeckt 
waren, vollſtändig zum Opfer. Der entſtandene Schaden 
wird vom Geſchädigten auf 2200 Zloty beziffert und iſt durch 
Verſicherung gedeckt. ee 

Br Gdingen (Gdynia), 9. Juni. Der Jude Jacob Juda 
Leib hatte ſeinen Perſonalausweis gefälſcht, indem er darin 
feinen Namen entfernte und Leon Joſkowſki ſchrieb. Die 
Vornamen feiner Eltern hatte er in Simon und Roſalie 
umgeändert. Für dieſe Fälſchung verurteilte ihn das Kreis⸗ 
gericht zu ſechs Monaten Arreſt. — Lea Garfunkel hatte in 
raffinierter Weiſe Geld über die Grenze in den Freiſtaat 
geſchmuggelt, wobei fie als Verſteck den Maſtdarm wählte. 
Am 24. März wurden bei der Grenzkontrolle von der Revi⸗ 
dentin 1000 Dollar und 120 Zloty gefunden. Das Land⸗ 
gericht verurteilte die Jüdin zu ſechs Monaten Gefängnis 
und 30000 Ztoty Geldftrafe. Dieſe Geldſtrafe wird im Un⸗ 
vermögensfalle in Arreſtſtrafen umgewandelt. 

v Natel (Naklo), 10. Juni In der letzten Stadtverord⸗ 
netenſitzung wurde der Beſchluß gefaßt, die Wochen⸗ und 
Jahrmärkte neu zu regeln. 

Bei dem Königsſchießen der hieſigen Schützengilde gingen 


hervor als Schützenkönig Semrau, als 1. Ritter Betſcher und 


als 2. Ritter Piatkowfki. 


9. Mai war Rzewuſki zur Beachtung in der pſychiatriſchen 
Anſtalt Dziekanka bei Gneſen. Der Anklageakt, den Staats⸗ 
anwalt Kaſprzak vertrat, legte dem Angeklagten zur Laſt, 
als Rittmeiſter der Reſerve der deutſchen und polniſchen 
Armee unwahre Nachrichten verbreitet ſowie das polniſche 
Heer und Offizierskorps ſchwer beleidigt zu haben. Auf 
den Antrag des öffentlichen Klägers fand die Gerichtsver⸗ 
handlung hinter verſchloſſenen Türen ſtatt. Nach 
der Beweisaufnahme wurde der Angeklagte auf Grund des 
Art. 170 im Strafgeſetzbuch und des Art. 11 im Dekret des 
Staatspräſidenten über den Schutz von Staatsintereſſen zu 
einem Jahre Gefängnis ſowie wegen Beleidigung 
des Offizierkorps zu ſechs Monaten Gefängnis und 1000 
Zloty Geldſtrafe verurteilt. Im Fall die Gelditrafe nicht 
eingetrieben werden kann, ſind dafür 40 Tage Gefängnis 
vorgeſehen. Der Verurteilte bleibt weiterhin in Haft. 

ss Inowroclaw, 9. Juni. Als der Bahnwärter Radecki 
aus Amſee (Janikowo) in der Nähe des Wärterhäuschens 
Nr. 89 das Gras an der Bahnböſchung abmähte, fand er im 
Graben ein Paket, in dem ſich die Leiche eines neu⸗ 
geborenen Kindes männlichen Geſchlechts befand. 
Wahrſcheinlich iſt das Paket aus einem Zuge geworfen 
worden. Die Kindesleiche wurde nach Inowroclaw zur Unter⸗ 
ſuchung gebracht. 

Vom 11. Juni ab werden an jedem Sonn⸗ und Feiertage 
mit günſtigem Wetter von Inowroclaw nach Amſee an den 
Strand nach folgendem Plan Autobuſſe verkehren: 
Inowroclaw Abfahrt Marktplatz um 9,00; 13,30 und 17,30 Uhr, 
Amſee Abfahrt um 10,00; 16,00 und 18,00 Uhr. 

ss Mogilno, 9. Juni. Auf dem letzten Jahrmarkt 
wurde eine große Anzahl von Milchkühen und Jungvieh 
aufgetrieben. Die befte Milchkuh brachte 250 Zloty, während 
die Preiſe für die übrigen Milchkühe zwiſchen 160 und 190 
Zloty lagen. Jungvieh konnte mit 80—140 Ztoty gekauft 
werden. Es wurde verhältnismäßig gut gehandelt. Ferner 
war auch eine bedeutend größere Anzahl von Pferden, vor 
allem Arbeitspferde, aufgetrieben worden. Das beſte Pferd 
brachte 620 Zioty. Die Preiſe für mittleres Pferdematerial 
lagen zwiſchen 340 und 450 Zloty. Jedoch lag der Pferde- 
handel faſt ſtill. Der Krammarkt war gut beſchickt, aber 
ſchwach beſucht. 

& Poſen (Poznan), 10. Juni. Der Herr Staatspräſident 
hat den Privatdozenten der Univerſität Dr. Tadeuſz Zeyland 
zum Titularprofeſſor für Medizin an der hieſigen Univerſität 
ernannt. 3 

Gelegentlich der Beſichtigung verſchiedener Straßen und 
Plätze in bezug auf ihre Sauberkeit durch den Vizewojewoden 
Lepkowſki wurden nicht weniger als 15 Ordnungsitrafen ver⸗ 
hängt und zahlreiche Hausbeſitzer auf die Unſauberkeit ihrer 
Höfe und Treppenhärfer aufmerkſam gemacht. 

Auf dem Wege vom Staatlichen Tabakmonopol in der 
fr. Goetheſtraße zum Bahnhof wurden dem Spediteur 
Stefan Janowiez vom Wagen 30000 Zigaretten im Werte 
von 1500 Sloty von unerkannt entkommenen Dieben ge- 
ſtohlen. 


Bei Behandlung der Proſtatahypertrophie und Blaſen⸗ 
beſchwerden iſt das natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer als 
ſicheres und äußerſt ſchonend wirkendes Darmreinigungsmittel oft 
geradezu unentbehrlich! Fragen Sie Ihren Arzt. 5104 


Br Neuſtadt (Wejherowo), 9. Juni. In der Nacht zum 
Mittwoch hat man an den Häuſern der deutſchen Kaufleute 
Hakenkreuze aufgemalt. Auf Bürgerſteigen und Treppen⸗ 
ſtufen waren mit großen Buchſtaben „Precz z niemcami” 
(„Fort mit den Deutſchen“) aufgeſchmiert. 

In der Nacht wurde der Techniker Heinrich Mroczkow⸗ 
ffi, weil er mit mehreren Perſonen in der ul. Sobiesſkiego 
deutſch ſprach, von einem Mann, mit den polniſchen Worten 
„Euch deutſchen Hunde ſchlag ich alle tot“ überfallen und mit 
einem Totſchläger über den Kopf geſchlagen, M. ſtürzte 
ſofort zu Boden. Hinzukommende Paſſanten verhinderten, 
daß der Rohling auf den aus einer Kopſwunde ſtark Blu⸗ 
tenden, weiter einſchlug. Der Täter wurde erkannt und 
zur Anzeige gebracht. 

re Soldan (Dzialdowo), 9. Juni. Die ca. 75 Jahre alte 
Kaufmannsfrau Schulz machte ſich am Trinitatisſonntag, 
als ihr Gatte zu der Einſegnungsfeier der Konfirmanden 
zur Kirche vorausgegangen war, noch etwas in der Küche 
zu ſchaffen, wobei ihr das Unglück zuſtieß, daß ihre Klei⸗ 
dung auf unerklärliche Weiſe Feuer fing. Da die Un⸗ 
glückliche allein in der Wohnung war, ſo erlitt ſie, bevor ihr 
Hilfe gebracht werden konnte, ſo ſchwere Brandwunden, 
daß ſie an den Folgen derſelben noch am gleichen Tage 
verſtarb. 

» Vandsburg (Wiecbork), 9. Juni. Zu einem ungewöhn⸗ 
lichen Vorfall kam es hier während der Fronleich⸗ 
nams⸗Prozeſſion. Als der Propft den vor dem 
Krankenhaus errichteten Hauptaltar nach Beendigung der 
Zeremonien verließ, ging der Altar in Flammen 
auf. Das Feuer, welches durch die brennenden Lichter ent⸗ 
facht und von der Dürre und dem ſtarken Winde begünſtigt 
wurde, vernichtete in kurzer Zeit den feſtlich hergerichteten 
Alt 


ar. 

— Tuel (Tuchola), g. Juni. In Zur. einer munder- 
bar gelegenen Ortſchaft der Tucheler Heide, wurde eine 
9 Meter hohe Figur errichtet, die die Mutter Gottes als 
Meeresſtern darſtellt. 8 

In einem Friſeurgeſchäft in Lubiewo hieſigen Kreiſes 
ließ fi) eine Dame Dauerwellen machen. Der Friſeur be- 
nutzte einen veralteten, teilweiſe fogar ſchon rekonſtruierten 
Apparat, der plötzlich explodierte, wodurch die große Fenſter⸗ 
ſcheibe des Ladens in Stücke ging, der Friſeur Brandwun⸗ 


den erlitt, während die Kundin unverletzt davonkam. 


; Anr Fronleichnamstage kippte auf dem Glemboczekſee 
ein Boot um. Die beiden Inſaſſen konnten ſich an dem 
Eu: feſthalten, bis ſie in erſchöpftem Zuſtande gerettet 
wurden. 


SA.⸗Chef Lutze in Danzig. 


Danzig, 10. Juni. (PA T.) Der Stabschef der SA Lutze 
iſt im Zuſammenhang mit den in Danzig ſtattfindenden 
Gruppenübungen der SA in Danzig eingetroffen. 


Waſſerſtandsnachrichten. 
Waſſerſtand der Weichſel vom 10. Juni 1939. 


Krakau 2,88 — (2,84). Zawichoſt + 1,62 (+ 1.66), Warſchau + 1,30, 
+ 140, Piock + 1,08 (+ 1.18), Thorn +1,42 (4. 1.55), 
ordon + 1,51 (+ 1.67, Culm + 1,4) + 1,58), Graudenz + 1,64 
182), Rurzebra! 1,8) + (+ 2,10), Biedel + 1.12 (+ 1,38), 
. $ 55 (1 1.57), Einlage + 2.30 (+ 2,48), Schiewenhorſt 
4 „ ). 
In Klammern die Meldung des Vortages). 


Warſcha n. Variar. 
— ‘ 06.30: Choral 08.50: Schallplatten. 07.15: Militärkonzert. 08.00: 06.30: Choral. 06.50: Schallplatten. 08.10: Schallplatten. 08.20 
* 9 Schallplatten. 11.15: Schallplatten. 15.00: Leichte Muſik. 16.20: bis 08.30: Sportplauderei. 11.00: Konzert für Schulen. 11.25: 
Flötenkonzert. 17.00 Warſchau: Tanzmuſik. 18.00: Polniſche Schallplatten. 15.05: Unterhaltungsmuſik. 16.40: Schallplatten. 
Montag, den 12 uni Muſik. 18.45 Prokofieff: Klaſſiſche Sinfonie in D-dur. 19.30: 17.00 (Warſchau) Tanzmuſik. 18.00: Isländiſche Lieder. 18.30: 
8, 5 * Leichte Abendmuſik. 21.00: Moderne Muſik. 21.40: „Don Juan“. Kammermuſik. 19.15 (Warſchau): Abendmuſik. 21.00: Haydn: 
Deutſchlandſender. : Oper von Mozart. s Trio in G-dur. 21.20: „Die ſchwediſchen Troubadours”. Rhapſo⸗ 
6.00: Kleine Melodie. 6.30: Konzert. 7.00: Nachrichten. 10.00: a ; die (aus Stockholm). 22.25: Liedervortrag. 23.05—23.55: Pols 
Vogelchen, Mäuschen und Bratwurst, Märchenſpiel nach Grimm Mittwoch, den 14. Juni. niſche Muſtk. 
v. E. Popp. 11.30: Dreißig bunte Minuten, 12.00: Konzert. Deutſchlandſender. Š > à 
18.45: Nachrichten. 14.00: Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.15. 06.00: Glocenfpiel, Morgenruf. 06.10: Kleine Melodie. 06.90: | Freitag, den 16, Juni. 


Adalbert Lutter ſpielt. 16.00: Muſik am Nachmittag. 19.15: Mit Konzert. 10.00: „Freude, ſchöner Götterfunken ..“ Schilderun⸗ Deutſchlaudſender. 


Fiedel und Laute. 20.15: VII. Schuricht⸗Konzert. 22.00: Nad- gen aus dem Wien Beethovens. 10.30: Kindergarten. 11.80: : Glock . z À 
richten, Wetter, Sport. 22.20: Eine kleine Nachtmuſik. 23.00—24.00: Dreißig bunte Minuten. 12.00: Muſik zum Mittag, 14.00: Alier- a ne VCC 2 
en HE NG Pre sehe 1 rg 1 5 5 * Allerlei — von Zwei bis Drei. 15.15: Heinrich Schlusnus fingt. 
: : Konzert. 08.00: Nachrichten, Wetter 19.00: Großden sche fahrt 1939. 19.15: O. Joost spielt.. ung 1530: Die Sinde Rindt und der Sollerdaum .. Jungmadel- 
99 Ilka "in der Bohnenla be⸗ Fröh⸗ F. S. Es 955 2 uch. 20.15: N 1 5 IE nik — fpiel. 16.00: Muſik am Nachmittag. 18.00: Der Mozartchor der 
liches . Großmutters Sodong Manuffript Irene Herr Sartre Be den SH Sindens. Mt 00: Die Krebskrankheit das 1 53 ine 9 755 Daun 123 
— * sd ” . 21. = 9 : S $ ier. : D ich! g 
11.35: Zwischen Land und Stadt. 12.00: Schlopfonzert. 14.1: | ibre Bekämpfung. 21.15: Zur Unterhaltung. 22.00: Nacht, Ber AE S E Aa E ee ee L p 
16 00 lin erh ee ER: Fe gas Dien 99.20: ‚Eine Meine Naeiuft: 28.002400; Nufit Tſchaikowſky: Sinfonie Nr. 6. 21.00: Jan und die Schwindlerin. 
16.00: Unterhaltungs⸗Konzert. 05: Der ngerkrieg von Hum⸗ au ien. a örſpiel. 22.00: Wetter, S 22.20: Ei 2 I ik. 
melſtedt. Ein melodiſcher Wettſtreit der Zünfte, nach einer alten Königsberg⸗Dauzig. 3 8 3 20: Eine kleine Nachtmuſit 
Giitorie oaii t: pons V 05.00: 1728 e . 0 n 0390; Rod- Königsberg-Danzia. 

2. e ; zert. 11.35: Zwiſchen Stadt und Land. 1.00: Konzert. 10: 00: K t. 06.20: S „ 06.80: zert. 68.80 :Kon⸗ 
rußlands. Vortrag von K. Albrecht, ehem. ſtellv. Volks⸗ enten ar mb Tüten. 14.15: Kürzwelf zum Nach — ne. Basken u e 
kommiſſar der ſowfetruſſiſchen . 19.00: , tif, 16.00: Konzert. 17.55: Nenes aus der Welt der Technik, 0 e 
re Henge wen Unt an 5 5 18.10: Orgelvefpermufif. 18.30: „Der Slimmitengel“, Moritat weil zum Nachtiſch. 16.00: Unterhaltungskonzert. 18,30: Violina 
— Aus Oper und Operette. . 00: Unterhaltung a r ee A: 8 5 22.00, Noche, muſik. 20.15: Muſik wird oft nicht ſchön gefunden. 22.00: Wete 
muus einem Fenſter, Liebfte ... 21.25: Klaviermuſik. 22.00: Nachr., 22. 4.00: 8 > 

Bredlen. RE N 10. Tage-Wetter, Wetter, Sport. 22.90-24.00: Blasmuftk. Debie 3624.00: Unterhaltungs- und Tanzmufif. 

05.00: Der Tag beginnt. 06.30: Frühmuſik. 00 Morgenſpruch. Breslau. 05.00: Konzert. 06.80: Konzert. 08.00: ch 08.30: 
08.30: Konzert. 11.45: Von der Rebchsnährſtandausſtellung. 12.00: 05.00: Der Tag beginnt. 06.30: Frühmuſik. 08.00: Morgenſpruch. 8 10.90: Mit Faltboot und n aa der vielen 
Schloßkonzert. 14.10: 1000 Takte lachende Muſik. 16.00: Konzert. 08.30: Konzert. 11.45: Von der Reichs nährſtandsausſtellun ) dar 0 8 1 
17.10: Konzert. 18.00: Die kleinen Tafelfreuden. Heitere Lieder 12.00 208 14.10: 1000 Takte lachende Muſik. 16.00: ame geh ee e re en 

. s 20.15: 8 . A 1 K A H A . 00: N i 7 Ë .00: , 
Der Nane ri $ ae ee 28 00 18.20: Wein, Weib, Geſang. Flotte Weiſen. 20.155 Wir ſpielen längst ſchrieb ich eine Oper. 20.15: Mufik wird oft nicht ſchon 
eee ag. . 52 5 Konzert. : 1 und W sanan 1 e u — ae 
A 5 : : zu Tanz 22.15: S vorſchau anläßli e 

8 no Oan. Dolini OR: eee Maht, 0850 06.00: inae 06.90: 2 5 3 22.50 — 24.00: Unterhaltungs konzert. 

* s 5 2 ans „ re onzert. 0: Freude, ü AR k 5 
s Fenzert. 11.20: Erzeugung und Verbrauch 12.00: Konzert. 12.00: Konzert. 14.00: Muſik nach Tiſch. 15.30: Über Meere und ; enruf. 06.30: K t. 08.20: Klei . 
14.00: Muſik nach Tiſch. 15.30: Woll'n uns auf die Fahrt begeben, Kontingente. Buchbericht mit Hamburger Seemannsliedern. 16.00: Se er R a waaa . 
d as iſtunſer ſchönſtes Leben! Fahrten und Wanderlieder. 16.00: | 1. 18.20: Zwiſchenſpiel. 18.30: Junge ſächſiſche Dichtun ô S. Den. : à y 
Konzert. 18.20: Von tapferen Frauen. 18.55: Fröhlicher Feiere 3 des Monats Ber 7 nd 1440. Konzert: 18 20: Bongertiiundn 16 90 Bur ut ant, Tifi 
0.40: Die Stimme der Jugend. Basinet alete Mieter rg ige 22.00: Wetter, Sport. 22.30-24.00: 1 in ie er} Dresden. 22.00: Wetter, Sport. 22.0 
Ber f : ; uff au en. bis 24.00: Unter ngskonzert. 

22.00: Nachr., Wetter, Sport. 22.30— 24.00: Unterhaltungsmuſik. a rſcha n Warſchan 
War cha u. 5 x 70 2 2 ar . 

£ $ 06.30: Choral. 06.50: Schallplatten. 08.10: Schallplatten. 11.25: ; oral. 06.50: Schallplatten» 08.10: S 15.00: 
06.30: Choral. 06.50: Schallplatten. 08.10: Schallplatten. 15.15: Schallplatten. 14.45: Konzert für Kinder. 15.15: Leichte Muſtk. ie N Tr e $ Wee 
Unterhaltungsmuſik. 16.20: Orgelkonzert. 17.00 (nur Warſchau 16.20: Chork t. 17.00 Warſchau: Tanzmuſik. 18.10: Konzert x ; 55 5 0 W 
und Kattowitz: Tanzmuſik. 18.00: Kammermuſik aus Poſen. 20: Chorkonzert. 17. — n. 21.00: Chopini Tanzmuſtk. 18.00: Konzert. 19.25: Abendkonzert. 21.00: Lieder 
2200 Abendmufit, 21.00: Viedervorirag. 21.25: RING zert 2230 Borlhau: Frans, Marche 85 Lieder. 8 4 Komponiſten. 21.45: „Don Juan“, 2. Akt, Oper von 
22.00 Warſchau: Tanzmuſik. Bar ` se A Daatt. 

Diensta „zen 13, Juni. reg er Juni. Sonnabend, den 17. Juni. 

Dentſchlandſender. i 5 $ Dentiälandfendern 
06.00: Glockenſpiel, Morgenruf. 06.10: Kleine Melodie. 06.80: 06.00: 3 1 2 a een 2: 06.00: Glockenſpiel. Morgenruf. 06.10: Kleine Melodie. 06.30: 
Konzert, 10.390: Kindergarten. 11.30: Dreißig bunte Minuten. r LLR Deap Konzert. 10.30: Kindergarten. 11.30: Dreißig bunte Minuten. 
e e e 19 1 Beet is Dil, 3 0. ee 12.00: Konzert. 14.00: Allerlei — von Zwei bis Drei! 15.15: 

: z . 5 u fe K g +. . = . — . 2 — r 9 P x 
Mune am Napmiltig. 18.007 Ehönes Deutfätznel Cine Raer | 1900: Daß Wort kat der Ebörk 16.007 Die balaan e Panik Zana am Boenende. 1000: Munt am Rahmittan, 18.00: Tuff 
durch deutſche Gaue in Wort und Lied. 19.00: Großdeutſchland⸗ Luba Entſcheva ſpielt. 19.00: Großdeutſchlandfahrt 1939. 19.15: Ausleſe. 20.00: Ker ſpr 8 re elin enber men he > 
lonofagst 1039, 19.15: Bilder aus Der großen Stadt Sage. CB, btünt bie Welt, bas Jaber menten, A ile: e De Epos, Mal: Erde kleine Nachtmuftk. 23.00 Bis 

: K : 21.00: er⸗ 20.15: S 1.00: f . 

. id b , e BER Gine feine Sagir R — Sport. 22.20: Eine kleine Nachtmuſtk. 23.00-24.00: 272 ee PETER 
mufif. 23.00: Muſik aus Dresden. 28,50—24.00: Kleine Melodie. > 5 ; 06.00: Konzert. "08.90: Schanplatten 06:30: ep e ua: 

Königsberg Danzig. Königsberg ⸗Dauzig. s e ene TEL y 8 Beust 8 
05.00: Muſik für Frühaufſteher. 06.30: Konzert. 08.30: Kon 05.00: Muſik für Frühaufſteher. 06.20: Schallplatten. 08.50: Rons ee BESEER, 1 sanS uns 814.15: Kurzweil 18.00: 

. : 3 n= zert. 08.30: Ohne Sorgen jeder Morgen. 10.00: Volksliedſingen. 10 i Taten, 14.15: 1 : 
11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 12.00: Konzert. 14.10: Gede f lich klingt's W de. 18.20: Aus O tt 21.15 
ken an Männer und Taten. 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 11.00: Sportſpiegel. 11.35: Zwiſchen Land und Stadt. 12.00: Fröblich klingts zum? ag e RELE de ario; 
15 40: Ri derſtund 5 16.00: Konzert. 18.20: Soliſten muſizieren. Konzert. 19.15: Konzert aus Turin. 14.10: Gedenken an Mäns Mit dem rechten Fuß zuerſt. Heitere Szenen und Sieder. 22.10: 
19:00: —.— nae enügt. 20.15: Das Sſtfahrerſchiff. Das Er⸗ ner und Taten. 14.15: Kurzweil zum Nachtiſch. 15.30: Ratet alle Wetter. Sport. 22.25: Sport⸗Wochenſchau. 22.40—24.00: Unter- 
lebnis einer Reife. 22.00: Nachr. Wetter, Sport. 32.35—24.00: 3 e e e 5 PT und Tanzmuſik. s 

5 — 3 SE ur and. nder der ⸗Hitler⸗Schule in Gumbinnen y 
3 Baar: ger 18.45: Dialoge rer belter: 20.15: 05.00: Dei F ai: Norgeniprug, 
8 ; 3.80: Muſik auf alten Inſtrumenten. 21.00: Frühlingsausklang. 22.00: 08.30: Unterhaltungsmuſik. B: Rundfunkkindergarten. 12,00: 
Kongert. 1000: t 1 rde 9 "ehr Be Sport. 22.40-24.00: Borta- und Unterhaltungsmuſik. 8 1— 85 a 1 ir 1 er 9 

„12.00: Konzert. 14.10: 1000 Takte lachende Muſik. 15.30: re Ban. Seiter, Erzählung der Alte rig nach Leohſchütz kam. 
Lagen Abend, : err © ielmann. Kinderliederſingen. 16.00: Kon⸗ 05.00: Konzert. 06.30: Konzert. 08.00: Morgenſpruch. 08.10: Heitere Erzählung. 16.00: Fröhlich klingt s dum Wochenende. 
Guten p : 

t. 18.00: Der güldene Schrein. Alte und neue Epielmufit Ein Junge kämpft um den Freund. Geſchichte für die Eltern 18.00: Umrafiert und fern der Heimat, Szenenfolge. 19.10: Kurz 
für Gingftimmen 5 Inſtrumente. 19.00: Muſikaliſches Sim- erzählt. 08.30: Konzert. 10.00: Volksliedſingen. 12.00: Mufit | und gut. Eine eee Sr „Don Giovanni”, 
melrei®. 20.15: Bagatellen. Abendmuſik. 21.10: Deutſche im am Sioa, 14.10: gp Totte. fogenhe 2 5 15.8: e er Mozart. 22:30—24.00: Tanzmuſik. 

Bland,- 22,85—24.00: 5 m auch. r e genmärchen. 00: Konzert. . 

Seip 772. . 12 Te ; 18.00: gene 25 Sinnen im Sudetenland. 19.00: Wer kommt, 06.00: Morgenruf. 06.80: Konzert. 08.20: Kleine Muſik. 08.30: 
06.00: Mo 06.80: K t. 08.20: Kleine Muſik. 08.90: der iſt geladen. Feſtlicher Abend im Hauſe des Freiherrn von Konzert. 12.00: Konzert. 14.00: Muſik nach Tiſch. 16.00: Fröh⸗ 
Frohe 2 beits se. 10.00: Die So ieht um das Münchhauſen. 20.15: Konzert. 22.15: Schleſiſcher Studententag. lich klingt 's zum Wochenende. 18.15: Wir bitten zum Tanz! 

r Pang zur Arbeitöpaufe. 10.00: Die Sonne zieht u 1 22.90—24.00: Tanz und frohe Laune. 19.00: Konzert. 20.15: Unterhaltungs konzert. 22.30— 24.00: Tanz⸗ 
Bilde Haff. 8 a rg der moe, a . W 
onzert. 00: na 5.40: aller Welt. u 
‚Bauern in ber Goller 1600: Konzert 16.00: Police 08.00: Morgen ruf. 06.30: Konzert. 08.20: Kleine Mufit. 08.90: ] Warſchan. 

Teſtamente aus Preußens Geſchichte. 18.20: Liederſtunde. 19.00: Konzert. 10.00: Volksliedſingen. 11.25: Gedenktage des Jahres. 06.30: Choral. 06.50: Schallplatten. 07.15: Blasfonzert. 08.10: 
Von allerlei Tieren. Bunte Folge in Wort und Ton. 19,50: 12.00: Konzert. 13.15: Konzert aus Turin. 14.00: Muſik nach Schallplatten. 15.15: Konzert. 16.20: Violinmuſik. 17.00: Außer 
Umſchau am Abend. 20.00: Rich. Strauß⸗Feſtſpiele. „Ariadne Tiſch. 15.50: Braſilien ſpricht. 16.00: Konzert. 18.50: Kleine Krakau und Lemberg: Tanzmuſik. 18.00: Unterhaltungs⸗Konzert 
auf Naxos“, Oper. 22.20: Nachr., Wetter, Sport. 22.50 24.00: Koſtbarkeiten. 20.15: Das intereſſiert auch dich! 22.00: Wetter, aus Poſen. 20.00: Poln. Volkslieder. 21.00: Sinfonie⸗Konzert. 
Unterhaltung und Tanz. Sport. 22.90— 24.00: Volfs- und Unterhaltungsmuſik. 23.90—23.55 Warſchau: Tanzmuſik. 


Pc... 
dürerichule By 7 Junge Drahthaarterrier 


A lege geen eniflon. Für den Herrn 75 aim eriy obn. 

elene Krüger, 1090 s M 

ul, Dworcowa 16, jetzt ein 6 E Í d ma t i i Sabi deen st. 
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mit Stammbaum von impor- 6 i Heuler Hut & 3926 die Gel 

ee e Stern zum Preise von] VOHIHELQUNE 34000 Zt. tae Barn ery dieler Seina. o 
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8 A 5 cht. Pi en M. Zweiniger Nachf., in Bielawfi geſucht. Angebote unter W 1694 Mateiti5, 11,4 Zimm., 
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verkauft 350 [Seen. Geleg z. Baden.“ nn. Pellx Sauer |2 ic Zeitung 84510 aer; i — 


Ä Jenna. Belte Nervt 8d Gdańska 1 ix 
Lal: n:, dg Oe e a der n unn Heirat Mol 3i 
eee e — Beichättend-geitgrerb, Ubl. Zimmer 
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Danziger Großlaufmann 


beſuchten Vos notwendig (Volksſchule 
I, IE oder II. Grad ). ; 3 „ nk 32 J. 175 groß, repräſenkabel. evg. Alade⸗ Out mõb 1 immer 
Der Termi: ufnahmeprüfungen wird wi ch e miter, mit bedeutendem Einkommen, vermö⸗ Gdanita 33/5 
noch bekanntgegeben. i Ä gend, ſolide und verträglichen Charakters ua 33/5. 1282 
- wünſcht Heirat 
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Achtung! Ausschneiden! Er tant Gk. möbl. Zimmer 
Pomorski Autotranzyt bangeliſches nnn . ,,. . 
Inh.: 4. Pollitz 1019 (Sieratöw nad Warta) €3537.d.Cihft.d.3tg. zie en maal mie Bi, der zen andi Coa Clarak 10/8. 1a 
konzessioniertes Transport - Unternehmen nimmt ganzjährig ace im Monat Juli Sommernäfte wird, unter 8 10 un Filiale Di. Rundschau. Gut möbl. Zimmer 
Bydgoszcz Topolinek 6 nimmt auf, I. beutig, He. Danzig, Koblenmarkt 13. anez|jU vermieten aaa 
ul.Diuga 57, Tol. 20-25 Tel. Topolno Nr. 5] räumige Haus mit feinen ſonnigen Zim⸗ Gut, nahe an groß. . 


: } Geb. wirtſchaftl. Dame, Beſi PFERDE 
führt regelmäßige Warentransporte| mern, Beranden und Garten liegt in disch. Polniſch, sitt Walde und Seen. | yr ; me|Befiker 

aus auf den Linien: nächſter Nähe ausgedehnter Wälder und an 5 ee. Bad. Angeln, Rudern, | W en Barg eld zur] 233,alt, mittelg. eva. (OUt MÜDL, Zimmer 

Bydgoszcz-Gdynia über Danzig| zahlreicher Seen. Prospekte und An- Mateſki 7, W. 5. 2742 Jagd⸗u. Reitgelegenh.) Verfügung S m. 70 Morgen groß. mit Bad und Balk 
sowie Gdynia Warszawa, „gdynia- meldungen durch den 2328 3 inber ſucht Ehegatten See Die benutz Nabe Sitat 

er Danzig- oszcz. . geding. ö ý 

i ; ä jhule) zu verm. 

Geschlossene große Autos für Umzüge, Landesverband ür dunere fan Dreſſur hafte ae inentipr Berhältniffen. Halen nen e 2000 benin 28, W. . 
onan, Fr. aſczaka un weſter nn —ů—5ði‚ DS 8 6000 zł aufw 
von Hunden über⸗ erm. 

Anna Prei. Giera óo n. Warta Wroniecta 14), |om Hunden über. Nicht 7 3 erw. Zulchr. n. 2 1688| Möhl. Zimmer 
tantiert prima Aus- richten j a. d. Geihtt. d. J. erb. von jofort geſucht Nähe 


bildung. Angeb. unte — ta — 2 
ae Maenner eee 
Ober- Schl. 28 J, eval., |f W 0 pn ung en; Babia Wies 22, Whg. J. 


178 gr., dunkel bl. olide. 
Malerarbeiten s F Bamiungen 


Sämtliche 2888 d. Schlüſſel ei wünſcht Bekanntſchaft 
wird eine 1648 
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| Ein Klang von vollendeter Reinheit, 
das ist der Klang unserer längsterprobten 
Klaviere u. Flügel, ein Klang, 
der Lehrer und Schüler in 
gleicher Weise begeistert. 
B.SOMMERFELD 

Sp. Z 0. o. 3777 
BYDGOSZCZ, $niadeokich 2. 


„Tresura“, Toruń 3, 
poste restante. 13 8 


Zum Wochenend- u. | 


Sonntagsausflug 


brauchen Sie 


auh außerhalb Torus oe i 

Größte Klavier- u. Flügelfabrik in Polen e ee bee ER erittlaitig und Krakow, Skrytka 567. n eirat. 7. Zimm er Grund tück 
Niedrige Preise! Gunst. Zahlungsbedi 5 ‚Butterbrotpapier i g GEenfigen S dnl 5 

g nne Pappteller und -Schüsseln ans Diller jt p N l j on en unter „B. W. poste Wohnung f. Gärin, geeign., ſof. zu 
— e Glashaut Frang restante porata Orzeſze. be zun: Etage) [verpachten Nah, im 
3 Toilettenpapier Toruń, Wielk. Garbary 12 pow. Pizcayna, 1670 frei 3 : Rudolf Fi Przyteli, 

NOTEN er Das ge, engen e ana as Ze gg 1 
; 3 : i 
| 3 e ee 
elgr., 


sowelt nicht am Lager 
besorgt auf schnellstem Wege 


W. Johne's Buchhandlung 
Bydgoszez, ul, Gdańska 28; 


Klavier m. Beauff, d. Schularb. Mädel zweds ſpäterer keiten, ab 1. 7. d. J. von 40—60 Morgen zu 
E u. Nachhilfe, mütterl. Heir f ienn. g lernen. zu vermieten, Näheres pachten. Offert. m. An⸗ 

dei O. Majewski, Betreuung. Körperpfl. % (l Vermög erw.] Hausverwaltung gabe der Beding.u.näh. 
Kraszewskiego i0{Okole} Mäßig. Penftionspreis.] Gefl. Zuſchr. u. B 1636 Dworcowa 67 abnitat. unt. O 1671 
Tel. 2060. 1678! Krentzlin, Gdanita 90. a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. von 8—14 Uhr. 2805 U a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 


| A. Dittmann T. z o. p. 


Tel. 3061, Bydgoszcz, Marzs. Focha 6. 
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Große Auswahl 


Kue de : 


Tafel- und Kaffeeservicen 


Porzellane deutschen Trinkgläsern 
Danzig - Zeughauspassage. 
Zoppot - Seestraße Nr. 66 


Geschenkartikel in allen Preislagen 


Lederwaren 


Immer neue Modelle in Damentaschen worden iit, wird zu 


D 
~ „bald iſts wiedermal fomeit: 


Auge, aa, 


Walter & Flek hat feit langem vorgeforgt. die W. & F- 
Badeaetikei-Abteilung beingt eine Auswahl von Neuheiten 
in Badeanzügen, Bademänteln, Badehauben, Badefchuhen 

10 und allen anderen Badenrtikein, die Sie beftimmt ange- 
nehm überrofhen wird Darum: Hin zu 


Walter Heck; 


DAE MOBEHAUS IM HERZEN DANZIGS LANGGASSE 62766 


Unsere Auswahl ist sehr groß ſämtlichen Angelegen- 
BRETTEN TER ER ASTEI T heiten beitragen 11! 
Die Verbeſſerung Dein. 


@ materiellen Lage er⸗ 
langſt Du durch die 
. Lotterie, Unter Garan» 
tie Pan er Dir eine 
g 


Danzig, Große Wollwebergasse 20 
Hauptgeschäft: Am- Milchkannenturm 


burtsdatum an. 1914 


ellſeher D2ami, 
Kae Urzedaloza 433 
FERIEN 


Bernstein 


Das Gold der Ostsee 
Schmuck - Sportprelse ~ Festabzelchen 
Kunstgewerbe, Zigarren-, Zigarettenspitzen 


SBM 


„„ Staatliche 
Bernstein-Manufaktur 


Fabrik: key 


Danzig, Lastadie Nr. 35d 
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e MATT eee 
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Kante, Tptlewo, u unt, iy Stellung Deutschen Rundihau" Jauchefäſſer 
n 

ipäter einen unverheir. > r t S pater ais Landwirtſchaftliche 

Angebote m. Jeugnis⸗ der, Deutſch. Rundſch.“ meinen Haushalt ab ſes Jahr, mit ſämtlichen Suche v. 15. Juni Stell. Ps = 

worcowa 67. 

Lutom, 


Suche von ſofort jung.] Zum 1. 9. 
d ch Dispofitionen | geiucht für 2 Kinder im (Ge 
jelbftändig dat 2.undd. Schuljahr. Ans le W aſſer⸗ 
„d. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. k à und 

anſczüchenzn Beba eee Mida 3897 an die Geſchſt. d. 3 
v. Kornatowo, pow. zum 15. Juni od. 1. Juliſ a. d. Geſchſt. d. Ze als alleiniger Beſſeres, tatholiihes Aelteres, vrdentli ches 

Cheimno. eſucht. Polniſch Pr A od, ofbeamter. x Mädchen ſucht Stellung Jüuchepumpen. 
ee ee (i wie N 
Suche zum 1. Juli evtl. fpi g. mit è Buidriit unt. W 1686 vom 15. 6. 1989 oder 

e e e aden e een 
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a Den erbeten anſerſahrene, felbſtan ige N w eito ba ge 1 15.6 Gilib dere i 
oezta Sieratöw, poto. irti raut, ſucdt vom 16. 6. e der Hausirau e Eckhaus mit 
pocs Miedavch 8 Wirtin Poznan, Przecznlen 2, m. 5 oder päter Stellung. in befi. Stadthaus halt ad ng De 


d. Geflügel übernimmt. | Suche ſogle ich od, 15, 6,| Gute Zeugan, dorband. dgl, Bydgoſzez) od 
eugnisabſchr. Bild, tüchtiges Moltereijhule in Gutsbaus de And vom s- Fräulein judbt|Srunwaldzta 2.11 


e ehaltsanſprüche an 1692| reichen belucht), Off. 15 vom 15. Juni Stellung çi i freuzjait,, 
; — it ltsang. unt. 1667 a. d. Eſt. d. Ztg. erb. nd er kaufe geg. 
e ee eee der be Sie Se ausmüdchen Vic an "Sk »3. Wo findetein gewandt als Stütze ahlg. Dread 


a Rintowka, dots] mlt, Kochkenntniſſen. L 1657 an d. G oder Dos 
5 zur Führung eines erbitt 
Á. Dittmann, ( M. 6. F. p. Twarda Gora. Krol. Jadwigi 1, W. 1. kleinen Zabel. Kor ul“ 
Bydgoszez, Marszatka Focha 6. 


. Jagtell ta 8, 
E ht Gute 3 Stellung? ilie oochanden, Ute vom; 

$ i ute Zeugn. and, niſſe vorhanden. An⸗ 
Hellseherisches Harmoniumbauer Ilg. Off. unt. Off, u 3945 an d. Gſchſt.[ gebote unter $ 1680 öhbel 

medium Nunda geiucht 1008 f A. Ariedte, Grudzigdz. an die Geſchſt. d. Jig. 
öffnetjed, die Augen!!! Kozietulſtiego 32. 5 nn | ee t und BER, 
öst unt. Garantie die j e RETTET , TORNEDO sehe als verheirateter i Modelle in größt. Aus- 
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Bälle Netze 2011o; o9 Büdermeiller 


verwickeltst; Sachen!! 
en —— Ben | RAD würfen in anerkannt 


Nennt im Trancezust, 
— 1 t a bester Qualität nebst 
ob man überhaupt ge- schlägt den oro b. a9 
winnt!}!Geburtsdatum i 8 1 9 d P 
me. Penn * Bürtnergedille" Ba r a ee Wohnhaus 
um Nuhda, Kraköw É 7 E (Stadtzentrum) 

ka, skrytk E WMTORNOW 0 a Erfolgreiche Modell 

pocztowa l. sa DAMEL, Sportartikel] get. Roronowita Ad. 1; N BYDGOSZCZ, — in dezenten durch ablung in Molen zeitemäßo Preise in 
Suche zum 1. 7. tcht,, 5 . Wallat & C er mene 
Treibriemen P. Riemer jünger., unverheirat. Hans 0. 

gebrauchte verkauft Bydgoszcz gum ftohen Dienen Grundſtücks⸗ und Hypothelenmakler 


einschicken. 65 gr für 
und eigener Her- 
2 stellung, empfiehlt 
uga 8/5. 5080 14 0 Gärtner Krantenhänfern, Ges Danzig, Hundegaſſe 19. 
Jalouſten, Partijen Gdaftska 7, Tel, 12-19] gpertein, — meindepflegen, Er 


elhaus 
auch Reparaturen. |Fnhrd, reſchmotor b. Irowrodaw. 


aF öb 
Ign. D. Grajnert 
Bydgoszez, Dworoowa2i, 


— [2.2 i i * » A 
a te ze fg. Müller SE t 0 T 
» LES . — — alt unt m 1666| Grundſtück A 
von ſofort geſucht 3o48 j Suche v. ſof. od. 15. 6. 15 î A G, Sitbergeld 


Dworcowas7, Tel. 1698 


3773 
Silbergeld 
u. Altfilber tauft 
P. Kinder, Gdanita 40, 
ocheleganter 


Landauer 


j ; C) i | | Mi A nahe. klnfache Stütze 
Alene Stellen Miam oder Gaustodter 


Suche zum 15. 6, einen 
Tüchtiger und energiſcher ordentlichen 3952 mit reichl. Vorkenntn. ere ER ee. 
x 9 Feige, Steliuen, Gutshaushalt arbeits. T3830 ar DE Rundſch. erb. gang erſtklaſſig gehalten, neue Zylinder und 
perfekt in Röhren» u Hohlwaren⸗Fabritation, b en 4 freudige 1665 a, d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. __"_  __ _ . Kolben 14 1 ar verkäuflich. 3990 
von ſofort geſucht. Angebote mit Lebenslauf ei Grudziadz. Wirtin — Hanisch, Danzig ⸗Langſußbr. Luiſental 3 
und Zeugnisabſchriften an Suche ſogleich tüchtig. Wirtin : 


auf Gummi, ſowie 
Ziegelei M. Schulz, Grudziadz. tiner lediger 1010 a in 
re e a O E VRAS 


— 
Alteingeführtes 3983 
$ Knecht beenden HANFMÄDHEN [juht Sterr un glate | Reitpferd |1 Gfer-Rimoufine 
2 f. alle Arbeit. fof. gel. am liebiten mit etwas | UT es Beamten, ſehr in iehr gut. Zuitande, 
5 Adams Gärtnerei * 3 engb. i 1. 7. 1939, bone, tadelloſe Beine, Offerten unt. G 16 
und Baumſchule, = auch e 8 j 1 zugeritten, an die Geſchſt. d Zig. 
ausiran. Off, unter umſtändehalber ſofort 13 Jahre a., Stockmaß Öuterhaltenes 1688 
di j g " 
eſucht. Auto-Elettrit A. Haaie, Danzig, Junger Mann. Sohn Oniewtöwier, de deulſch. Kundſch.: zn verkaufen. bebe wegen den Dane fahrrad 
arthäuieritraße 11, Telefon 26-72. 928 achtbarer Eltern, ger poczta Zlotniti = Rui. Mädchen Wegner, Bartlewo, Promenada 63, Wha. 2. 
lund und kräftig, kann Zum 15. 6. od. 1. 7. wird v. Lande für kl. Haus. Gebild. e Baumeiſter. Gniezno, | poczta Kornatowo. 38 m 4 
e eee ebe e t. 
für die Warenausgabe, möglichſt aus der als Lehrling ſoſort geſucht. 3920 Offert. unt. P 1674 
j geſucht, die Wert auf Kuhrte, Gärtnerei, Ig. Dobermann Ar 
5 1 flotten, jünger. Verkäufer im hieſigen Vollbetrieb meren legt, qut Tee, ul, 3uftyeania?a . f us i ahe Romat, | m sie Beiäit. d. Selig. 
Mleczarnig H. Hentſchel Intere k 
6. Behrend & Go., ul. Gdafita 23 | Senóino Mr. ° |judt bat u. üderhaupt|2der 1. Juli für einen 
2 Perſonen evgl, zeuge zu kaufen geſucht. 
22 roen Gutshaushalt. 
Stütze D) Hausgehil N: a eg, erfahren iit, Bewerbe.| Hausmädchen auf möglichft ihwara) zu perten u 2.25 hr E 
° ann eintreten, eas mit Zeugnisabſchriften Bewerbung mit Bild, kaufen gesucht. Offert, | 4 . Gelchlt. d. Jeita.erd., 
Näh⸗ u. Plättkenntniſſen zum 15. 6, od. 1. 7. H. Matthes, unter Wü 3874 an die Gehaltsanſprüchen u, „an. Rüter, Tezce, S t ſucht. 1675 
geſucht. Frau Binder, Vans. Stadtgraben 10. ul, Garbary 24. IGeſchäftsſt.d. Zeitg. erb. H 3781 a. d. Git. d. Ztg. IK 1654 a. d. G. d. Z. Cayztöwto, Chojnicka s nen 85 er y e 14. 


Pommerellens. Angb.: . 
Otſch. Rundſchau Danzig, Kohlenmarkt 13 


Tiſchlerofen m. Waſſer⸗ 
ſchlerof — 


ſchöne, geſunde Fuchs⸗ günſtig zu verkaufen, 
unter W 3858 an die 
uses en it. Geicäftsit.d.geitg.erb, au. Off unter mit ftändiger Kundſch, 
bei hohem Lohn von ſofort in Dauerſtellung ———— Fr. Anneliſe Methner, Anſtändiges, ehrliches der „Deutſch. Rundſch 
$ 22 der „Deutſch. Rundſch. reform f. 350 31, zu verk. (Pollballon) zu verti. 
— E Günther, 
1 von ſofort 3923 Wir 5 à Gebr, Kinderwagen 
Packerin R eine Wirtin de Kinder von Wirtſchafts⸗  |_Zrgemeiniita 11. Tel. Kornatowo Nr. 7. zu Zaufen geju 
beide polniſch und deutſch perfekt, ſucht 
n allen Zweigen eines Stadthaushalt von j 1645 an_d. Git. d. 3t. Wolfshund pfanne. Zink u. 
für kinderlosen 2. Perſon⸗Hausbalt mit Koch., Nunitmöbelfabrit, undchehaltsanſprüchen Geben sar und mit Preisang. zu richt. Bade wan ne 


intreten. d hi i 
eintreten kocht, te gamadi, Suche vom 15. Juni . olia Torunſta 118, 98 . .; Aiſchlerei maſa inen 
t 


3. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bydgoſzcz / Bromberg, Sonntag, 11. Juni 1939. 


Nr. 131. 


Johannes Schmidt⸗Wodder 


70 Jahre alt. 


Am 9. Juni beging Paſtor Schmidt⸗ 
Wodder in Tondern (Nordſchleswig) ſeinen 
70. Geburtstag. Zu dieſem Jubiläum leſen wir 
in „Nation und Staat“, dem Organ des „Ver⸗ 
bandes der deutſchen Volksgruppen in Europa“ 
folgenden Aufſatz: 


Johannes Schmidt wurde am 9. Juni 1869 in 
Tondern als Sohn des Propſtes N. Schmidt geboren. 
Den Gymnaſialunterricht erhielt er in einer Lateinſchule 
ſeiner nordſchleswigſchen Heimat; feine thevlogiſche Aus- 
bildung genoß er an den Univerſitäten Leipzig, Greifswald 
und Kiel. Von 1896 bis 1920 wirkte er als Paftor in 
Wodder. 1920 wurde er von der nordͤſchleswigſchen deut⸗ 
ſchen Volksgruppe in den Däniſchen Reichstag (Fol⸗ 
keting) entſandt, welchem er ohne Unterbrechung bis zum 
Beginn dieſes Jahres angehörte. 


Schmidt⸗Wodders Tätigkeit an der Spitze und im 
Dienſt ſeiner Volksgruppe kann an dieſer Stelle nur ge⸗ 
itreift werden. Auch er hat viel zu kämpfen gehabt, um die 
Lebensrechte ſeiner Volksgruppe zu wahren. Es iſt gewiß 
einer Reihe von Umſtänden zu verdanken, daß dieſer Kampf 
im großen und ganzen erfolgreich war. Unter dieſen 
Umſtänden iſt aber nicht der letzte und nicht der unwich⸗ 
tigſte die Perſönlichkeit Paftor Schmidt⸗Wodders. 
Sein klarer und männlicher Charakter, der Schwung ſeiner 
idealiſtiſchen Lebensauffaſſung nötigten auch ſeiner däni⸗ 
ſchen Umwelt ein hohes Maß von Sympathie und Achtung 
ab, ſelbſt dort, wo ihm dieſe Umwelt in ſachlicher Hinſicht 
gegneriſch war. 


Es iſt Schmidt⸗Wodder hoch anzurechnen, daß der na⸗ 
tionale Kampf in Nordſchleswig ſich dank feiner Haltung 
auf einer Ebene der Anſtändigkeit und beider⸗ 
jeıtigen Achtung abſpielen konnte. Wenn wir dieſes 
feſtſtellen, jo geſchieht das nicht nur, weil wir der Anſicht 
ſind, daß Schmidt⸗Wodder gerade dank dem Niveau, auf 
welchem er das nationale Ringen in Nordſchleswig zu hal⸗ 
ten verſtand, ſeiner Volksgruppe am beſten gedient hat, ſon⸗ 
dern auch deshalb, weil dieſes Beiſpiel beiderſeitiger Würde 
im Nationalitätenkampf anfeuernd und aneifernd auf die 
zahlreichen Freunde gewirkt hat, welche ſich Paſtor 
Schmidt⸗Wodder im Kreiſe der leitenden volksdeutſchen 
Männer erworben hat. 


Als 1922 die Arbeitsgemeinſchaft ins Leben gerufen 
wurde, die ſich ſpäter zum „Verband der deutſchen 
Volksgruppen in Europa“ entwickeln ſollte, war 
Paſtor Schmidt⸗Wodder bereits mit dabei. Von Anfang an 
wußte er ſich auch in dieſem Kreiſe ein ungewöhnkiches 
Maß von Reſpekt und Sympathie zu verſchaffen. Wenn 
Paſtor Schmidt⸗Wodder mit ſeiner kraftvollen Geſtalt und 
ſeinem wie in Holz geſchnittenen Charakterkopf aufſtand, 
um das Wort zu ergreifen, fo konnte er ſtets ſicher ſein, 
auf das aufmerkſamſte angehört zu werden. Was er zu 
ſagen hatte, ſchien jedem der Mühe wert, durchdacht und 
überlegt zu werden, auch wenn ſeine Meinung dieſem und 
jenem anfänglich nicht gleich einleuchten wollte. 5 


Auch im Rahmen des Verbandes der deutſchen Volks⸗ 
gruppen hat Paſtor Schmidt⸗Wodder ſeine Linie mit Über⸗ 
zugungskraft und Geradheit vom Anfang bis zum heutigen 
Tage durchgehalten. Stark und früh war in ihm das Be⸗ 
wußtſein entwickelt, daß die deutſchen Volksgruppen gleich⸗ 
zeitig handeln müſſen, nach dem Grundſatz „Selbſt iſt der 
Mann“, und in ſtetem Bewußtſein der engſten Verbunden⸗ 
leit des deutſchen Geſamtvolkes. Gerade für ihn iſt das 
Wort: Volksgemeinſchaft nie eine inhaltsloſe 
Phraſe geweſen. 


Schmidt⸗Wodder hat Volkstum immer als eine der 
ſchünſten und ſtärkſten Erſcheinungsformen des großen 
Wunders Leben empfunden. Für ihn iſt Volkstum ſo ein 
Weſen, das in dauernder lebendiger Wandlung und Er⸗ 
neuerung ſeinem Ziel entgegenſtrebt, ohne je von ſeinen 
Wurzeln, von den innerſten Kräften ſich zu löſen, die das 
Geſetz ſeines Seins beſtimmen. In dem Aufſatz „Wir 
Doutſche als Volk“, den Paſtor Johannes Schmidt⸗ 
Wodder zur Eröffnungsnummer der Zeitſchrift „Nation und 
Staat“ im September 1927 beiſteuerte, ſchrieb er in dieſem 
Sinne: 9 

„Ein Volk iſt eine Summe von Kräften, ein Gewebe 
verichiedeniter Lebensäußerungen von den elementarſten 
der äußerſten Exiſtenz an zu den tiefiten der Seele und 
den höchſten des Geiſtes. Man kann dieſe Lebensäußerun⸗ 
gen einzeln für ſich betrachten und wird dann auf die Er⸗ 
ſcheinung ſtoßen, daß hier vielfach Organe ſich bilden, die 
über das Volk hinausgreifen, aber das ändert nichts daran, 
daß dieſe Organe doch mit tauſend Wurzelfaſern im Volks⸗ 
boden haften und dieſe Beziehungen nicht zu durchſchneiden 
and. Deshalb iſt es von größter Wichtigkeit, daß man das 
Solf ſieht als Ganzes mit der Fülle feiner Lebensäußerun⸗ 
bon und mit der ſtarken Verflechtung aller Einzelerſcheinun— 
den, um beſſer zu erkennen, wo Spannungen zu lockern 
find und wo das Gewebe ſtrafſer zu knoten ift. Die Be- 
trachtungsweiſe iſt eine andere, von der einzelnen Lebens- 
erſcheinung und vom Ganzen des Volkes aus geſehen. Man 
muß beide kennen, um Richtung geben zu können.“ 


Paſtor Schmidt⸗Wodder iſt niemals müde gewor⸗ 
den, zur Ehrfurcht zu mohnen vor dem Gewordenen, weil 
das Gewordene ihm Ausdruck und Offenbarung des 
Schöpferwillens iſt. Er, ein Mann von weit überdurch⸗ 
ſchnittlicher Geiſteskraft, hat ſich nie dazu verleiten laffen. 
auf die Lockungen einer trockenen ratio zu hören, welche 
hm geradezu als lebensfeindliches Prinzip erſcheint. Dieſe 
Standhaftigkeit, ja, man kann wohl fagen, dieſe ſtetige 
Selbſtzucht hat ihn im Politiſchen wie im Gedanklichen 
dor bewahrt, gefährliche Wege zu beſchreiten, mochte ihr 
Beginn noch jo glatt und gangbar erſcheinen. In weiſer 
Helbſtbeſcheidung hat er ſich vielmehr ſtets bemüht, dem 
Leben ſein Geſetz mit ſeinen Nerven abzutaſten, um es zu 
erahnen, zu erfühlen und zu erfüllen. 

Schmidt⸗Wodder, welcher an Kraft der Liebe zu ſeinem 
deutſchen Volkstum mit niemandem den Vergleich zu 
ſcheuen braucht, hat im Laufe feiner ganzen politiſchen 
Tätigkeit den Mut aufgebracht, zu fordern, daß die Mm- 
tung vor anderem Volkstum auch in der Hitze 
des Kampfes nicht vergeſſen werde. Denn auch 
fremdes Volkstum hat er nicht nur verſtandesmäßig als 


eine Außerung des Lebens erkannt, ſondern auch gefühls⸗ 
mäßig als die einzige dauerhafte Grundlage nationaler 
Selbſtachtung, ja nationaler Geſinnung überhaupt empfun⸗ 
den. Schmidt⸗Wodder erkannte in dem Sendungsbewußt⸗ 
ſein anderer Völker geradezu die Beſtätigung ſeines 
Wiſſens um beſondere Aufgaben ſeines eigenen Volkes. 


Im geſchichtlichen Augenblick, an dem tätig teilzuneh⸗ 
men ihm beſtimmt iſt, ſcheint ihm eine der wichtigſten, unter 
dieſen deutſchen Aufgaben diejenige zu ſein, in Europa 
einer ſittlichen politiſchen Ordnung zum Durch⸗ 
bruch zu verhelfen, die es jedem lebenskräftigen Volk er⸗ 
möglichen ſoll, ſich ungehindert durch mehr oder minder ge⸗ 
waltſame Entnationaliſierungsverſuche zu arteigener Blüte 
zu entfalten. } 


In einer eindrucksvollen Rede, die er im September 
1936 vor dem 12. Europäiſchen Nationalitätenkongreß hielt, 
kleidete er dieſe Forderungen in den Satz: 


„Nur das kann zum Heil ausſchlagen, wenn man die 
Volks grenzen nicht weniger reſpektiert, als man die 
Staatsgrenzen reſpektiert verlangt.“ Und weiter: „Des⸗ 
halb gehört zu den neuen Lebensgrundlagen unſeres Erd⸗ 
teils nicht nur, daß ſich Volksſtaaten gebildet haben, ſondern 
ebenſo, daß in den meiſten Staaten beſondere Volks⸗ 
gruppen eingebaut ſind, deren Lebensrecht anerkannt 
und denen die Möglichkeit zur Entfaltung ihres Lebens ge⸗ 
geben werden muß. Es handelt ſich hier ganz elementar 
um die Frage, ob man dem Leben ſein Recht geben oder ſich 
daran vergreifen will. Es iſt die tiefſte ſittliche Frage unſe⸗ 
ers Erdteils überhaupt, denn nichts ift heiliger als das 
Leben.“ À $ 

* 


Mit den deutſchen Volksgruppen in anderen Ländern 
grüßen auch wir Deutſche in Polen den Freund in 
Nordſchleswig. Seine Arbeit trägt ihren Lohn in ſich ſelbſt; 
ſie hat das Leben dieſer einzigartigen Perſönlichkeit trotz 
vielfacher Anfeindungen von außen und innen in Wahr⸗ 
heit köſtlich geſtaltet. Alle aber, die jemals auf ihrem 
Lebenswege dem ſchleswigſchen Dorſpaſtor und Ehrendok⸗ 
tor der Kieler Univerſität Johannes Schmidt⸗Wodder be⸗ 
gegnet ſind, werden dieſen Mann, der ſich in seiner 
Kämpfernatur eine „anima candida” bewahrte, dem zu 
dem ſtarken Sinn auch ſanfte Hände gegeben ſind, neben 
mannhaftem Mut des weiſen Vaters freundliche Gebärde — 
ſie werden ihn und ſeine Gaben niemals vergeſſen. Was 
wir ihm wünſchen? Nach heißen Sommertagen einen 
milden, geſegneten Herbſt und — viel deutſche Jugend, die 
ſeinen Kampf und ſein Erbe aufzunehmen gewillt und ge⸗ 
ſchickt iſt. 97 hg J. St. 


die Spannung hält an? 


Kritik an dem Berliner Beſuch 
des Danziger Völkerbundkommiſſars 


Der „Kurjer Warſzawſki“ befaßt fih unter der vorſtehen⸗ 
den Überſchrift in ſeiner letzten Ausgabe mit der augenblick⸗ 
lichen Lage und will dabei unterſuchen, ob die Spannung auf 
Grund der letzten Reden, die der Führer in Kaſſel und vor 
den deutſchen Freiwilligen aus Spanien gehalten hat, eine 
Anderung, wenn auch nur geringfügiger Natur gebracht 
haben. Das klerikal⸗nationaliſtiſche Blatt ſchreibt dazu 
wörtlich: 

Es ſteht feſt, daß nicht nur der heutige Reichskanzler den 
damaligen Herrn von Bethmann Hollweg um ein Vielfaches 
überragt, ſondern daß auch das heutige Dritte Reich 
weſentlich beſſer für einen Krieg vorberei⸗ 
tet iſt als das damalige Kaiſerreich, weil man die ganze 
Nation ſoldatiſch erzieht. Die Auffaſſung jedoch, 
daß das Deutſchland vom Jahre 1939 um vieles mächtiger 
ſei als das Deutſchland vom Jahre 1914, wenn man es mit 
den Kräften der anderen vergleicht, wird bekanntlich von der 
Welt nicht ganz geteilt.“ 

Dann kommt das Blatt zu der Feſtſtellung, daß nichts 
eingetreten ſei, was eine Entſpannung herbei⸗ 
geführt hätte. Es habe den Anſchein, ſo glaubt dieſes Blatt, 
als ob der Widerſtand Polens das Reich zwar überraſcht 
habe, daß es aber trotzdem nicht auf den unteren Teil der 
Weichſel, auf Danzig und Pommerellen verzichtet. Dazu 
ſchreibt das Blatt wörtlich! 

„Bei dieſem Stande der Dinge darf der eintägige Beſuch 
des Hohen Kommiſſars des Völkerbundes, Prof. Burck⸗ 
hardt, in Berlin nicht unbeachtet bleiben. Die 
Kompetenzen des Hohen Kommiſſars mit dem Sitz in Danzig 
umfaſſen neben ſeiner Anlehnung an Genf auch die Kontakte 
Marſchau, aber der Rechtszuſtand der Freien Steti 


€ Mutter hielt 
bat Annis Kleid 


d.. 


.. . bis sie es mit Hertas 
'radionweißem Kleid verglich! 

Ob auch andere Leute diesen Unterschied bemerken? Wie 
peinlich wäre das! Und doch: an Mühe und Sorgfalt hat 
sie es sicher nicht fehlen lassen, Nein, aber den Wasch- 
erfolg bestimmt nun einmal das Waschmittell Wenn Sie mit 
Radion waschen, wird auch Ihre Wäsche tadellos und 
leuchtend rein, denn Radion vertreibt den ganzen Schmutz. 
Unzählige Sauerstoffbläschen tragen beim Kochen die 

dennoch milde Radionlösung an jede 


waschkräftige und 
Faser heran, 


wäscht alles! 
Schicht. 


RADION 


sam pierze! 


Ein Weichen Pulver: 


Zum 


Danzig weiſt auf keinerlei Verſtändigung mit den Reichs⸗ 
behörden hin. Wenn nun am Tage nach den Unterredungen 
des Völkerbundkommiſſars in Berlin der Danziger Senat 
ſich an die Regierung Polens mit zwei neuen dreiſten Noten 
wendet, ſo liegt darin irgendeine Merkwürdigkeit. Wir 
haben demzufolge in Polen allen Grund, die Parolen der 
Reden des Reichskanzlers in Kaſſel über die 
Bereitwilligkeit Deutſchlands zum Kriege und zu der Fr- 
füllung ſeiner berechtigten Anſprüche, nicht als leere 
Worte anzuſehen. Aber auf der anderen Seite haben 
dieſe Reden in Kaſſel und Berlin in den Erklärungen des 
Stellvertretenden. Miniſterpräſidenten Kwiatkowſki in 
Thorn, der ebenfalls auf den Lebensraum des polniſchen 
Volkes hinwies, eine Beantwortung gefunden, wenn er 
ſagte: „Wollt ihr den Krieg, dann verſucht es!“ 

Das Warſchauer Blatt ſchließt mit dem Hinweis, daß 
die Spannung zwar anhalte, daß man aber noch nicht den 
Weg ſehe, wohin die Strömungen drängen. i 

Völlig unbeachtet hat der „Kurjer Warſzawſki“ 
aber die Feſtſtellung der Polniſchen Telegraphen⸗Agentur 
gelaſſen, daß der Führer und Reichskanzler ſich in ſeinen 
beiden letzten Reden ausſchließlich gegen die Weſtmächte, 
nicht aber gegen Polen gewandt hätte, ein Vorgehen 
das bezeichnender Weile den Unwillen der „PA T“ 
erregte. y ; 


EEE GGG V 
Die deutſchen Automobilfahrer ſagen ab. 


Der Polniſche Automebilklub hat vom Korpsführer Hühnlein 
einen Brief erhalten, in dem er mitteilt, daß die deutſchen Auto⸗ 
mobilfahrer an dem internationalen Autorennen des Polniſchen 
Automobilklubs nicht teilnehmen werden. Als Grund werden 
Schwierigkeiten angegeben, die bei der Beſorgung der Einreiſe⸗ 
Viſen durch die polniſchen Behörden gemacht worden ſind. Wie die 
Iniſche Preſſe mitteilt, will der Automobilklub erfahren haben, 
daß den deutſchen lutofahrern bei der Erteilung von Viſen 
keinerlei Schwierigkeiten gemacht worden ſind. 


Richard Strauß. ` 


Zu ſeinem 75. Geburtstag am 11. Juni. 
Von Franz Hammer. 


Selten wird ein Lebensweg eines bedeutenden Menſchen 
frühzeitig ſchon von der Sonne des Erfolges überſtrahlt. 
Meiſt führt er zeitlebens einen ſchweren Kampf gegen die 
bleibende Unbill des Lebens und die Mißachtung der Mit⸗ 
welt. — Erſt nach ſeinem Tode, wenn er ſelbſt nichts mehr 
davon hat, blüht jählings das langerſehnte Glück zuf. Bei 
Richard Strauß, dem großen deutſchen Tonmeiſter, der vor 
fünfundſiebzig Jahren — am 11. Juni 1864 — zu München 
als Sohn des Kammermuſikers Franz Strauß geboren 
wurde, war das anders. Schon mit einundzwanzig Jahren 
iſt er Hofmuſikdirektor in Meiningen. Nach Bülows Tod 
leitet er allein die Meininger Hofkapelle. In den nächſten 
Jahren iſt er Kapellmeiſter in München, Weimar, und wie⸗ 
der in München, und ſchließlich kommt er nach Berlin, 
wo er Generalmuſikdirektor wird. Einige Jahre leitet er 
hier die Meiſterſchule für Kompoſition an der Akademie 
der Künſte. Von 1919 bis 1924 iſt er mit Franz Schalk Leiter 
der Staatsoper in Wien —und 1933 wird der gefeierte 
Dirigent und Komponiſt zum Preußiſchen Staatsrat und 
zugleich zum Präſidenten der Reichsmuſikkammer ernannt. 
Inzwiſchen iſt er von der Präſidentſchaft zurückgetreten, 
um ſeinem eigentlichen Schaffen, dem Komponieren nach⸗ 
gehen zu können. Hier liegt ja die größte Stärke von 
Richard Strauß. f ER 

Als Komponiſt hat Richard Strauß ſchon frühzeitig be- 
deutende Erfolge in reiner Inſtrumentalmuſik wie in der 


! Oper. War Strauß im Anfang noch Anhänger von Brahms 


und ſomit der klaſſiſchen Richtung, ſo wird er unter dem 
influß Bülows und Alexander Ritters, der Liſzt⸗Schüler 
war, bald für die „Neudeutſche Muſik“ gewonnen, deren 
Hauptvertreter Liſzt und Wagner waren. i 

Als Schöpfer ſymphoniſcher Werke widmet Strauß fih 
fortan der von Liſzt und dem Franzoſen Berlioz geübten 
„Programm⸗Muſik“, die ein beſtimmtes Thema „illuſtriert“. 
Schon der „Don Juan“ und „Macbeth“ bringen dem jungen 
Komponiſten großen Erfolg. Der ſteigert ſich, als die weite⸗ 
ren ſymphoniſchen Werken ſolgen. Hier ſeien „Tod und Ver⸗ 
klärung“, „Alſo ſprach Zarathuſtra“, Don Quichote“, „Ein 
Heldenleben“ und „Till Eulenſpiegels Streiche“ genannt. 
In den Werken offenbart ſich Kühnheit der Tonſprache und 
ein fein entwickelter Klangſinn die den Kenner aufhorchen 
laſſen und auch bald den „Laien“ mitreißen. 
In der Oper werden Strauß zwar Wagners Muſikdramen 
Vorbild. Er ſchuf ſich jedoch einen völlig eigenen Stil, — 
den der „Orcheſteroper“. Unter meiſterhafter Ausnutzung 
aller ihm durch das moderne Orcheſter zur Verftaung 
ſtehenden Mittel bringt er es zu überwältigenden Wir⸗ 
kungen. Die „Salome“ verſchafft dem jungen Meiſter raſch 
Weltruhm, und die nächſten Opern vermehren dieſen Ruhm. 
Hier ragen vor allem „Elektra“ und der „Roſenkavalier“ 
hervor, die Richard Strauß viele neue Freunde gewinnen. 
Eine beſondere Koſtbarkeit ſtellt „Ariadne auf Naxos“ dar. 
weil hier einmal verſucht wird, die Oper kammermuſika⸗ 
liſch zu geſtalten. \ 

Die letzten Opern des Meiſters — „Die ſchweigſame 


ſeiner frühen Jahre zu ſchaffen weiß. An ſeinem 75. Ge⸗ 
burtstage vereinen ſich die herzlichſten Wünſche eller, die 
Richard Strauß und ſein Werk lieben. 


Frau“ und „Daphne“ — bemeiſen, daß er mit dem Feuer 
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Biene Rundschau. 


Plötzlicher Fall der Tſchiangkaiſcher⸗Währung. 


Eine Folge des Verluſtes der britiſchen Stützung. | 

Peking, 10. Juni. (Oſtaſtendienſt des DNB) Die geſetz⸗ 
liche 
rung iſt infolge eines am Donnerstag gefaßten Beſchluſſes 
der britiſchen Banken, die weitere Stützung dieſer Währung 
aufzugeben, ſchon in kürzeſter Zeit ungeheuer ge⸗ 
junten. Die Wertminderung beträgt innerhalb 24 Stunden 
fajt 25 v. H. Es gehen Gerüchte, daß gewiſſe Kreiſe, darunter 
auch Mitglieder der Tſchiangkaiſchek⸗Regierung, rieſige Ge: 
winne erzielten, indem fie vorzeitige Informationen für ſich 
ausnutzten. In Pekinger politiſchen Kreiſen iſt man der 
Meinung, England habe den Beſchluß, die weitere Stützung 
der chineſiſchen Währung aufzugeben, auf Grund der Tatſache 
geſaßt, daß die Friedensbewegung im nationaliftiihen China 
raſche Fortſchritte mache. 


der Welthandel im erſten Vierteljahr 1939. 


Nach Feſtſtellungen des Statiſtiſchen Reichsamtes in 
Berlin hat ſich der Wert der Außenhandelsumſätze von 58 Län⸗ 
dern, auf die etwa 90 bis 90 Prozent des Welthandels entfallen, vom 
letzten Viertel des Jahres 1988 zum 1. Quartal 1939 um 5,8 Pros 

ent vermindert, Der Rückgang feint Nan ſaiſon⸗ 
ebingt zu ſein. Unter Ausſchaltung der jahreszeitlichen Schwan⸗ 
kungen kann ſeſtgeſtellt werden, daß die Umſätze des Welthandels 
ungefähr auf der gleichen Höhe wie Ende des ver angenen 
ahres gehalten haben. Ein großer Unterſchied iſt jedoch in der 
ns und Ausfuhrentwicklung feſtzuſtellen. 

Während in den europäifchen Ländern die Einfuhr (— 10,4 Pros 
zent) weit ſtärker zurückgegangen iſt als die Ausfuhr (— 1,7 Bros 
zent) iſt die Entwicklung in den überſeeiſchen Ländern umgekehrt: 
bier hat die Ausfuhr (— 6,9 Prozent) ſtärker abgenommen als die 
Einfuhr (—4,3 Prozent). Weſentlich beigetragen zum Rückgang der 
europäiſchen Einfuhr hat England, das 16,8 Prozent weniger Waren 
aufnahm als im Vorfahr; gleichfalls bedeutend ſind die Einfuhr⸗ 
rückgänge bei Freutreich (— 12,9 Prozent) und talten (— 23,7 
Prozent). Bei weitem am beſten gehalten hat ſich Deutſchland, das 
nur rund 3 Brozent weniger Waren im Auslande kaufte als früher 

und das lediglich aus dem Grunde, wie in Berlin verſichert wird, 
weil die Aus ſuhrrückgänge die Einfuhrmöglichkeiten über die Bers 
rechnungskonten beſchränkten. Deutſche Wirtſchaftskreiſe ver⸗ 

rn, daß der Ausfuhrſchwund in den überſeeiſchen Agrargebieten 
dazu Beltragen möge, eine weitere Belebung des Handels mit dem 
Reich in die Wege zu leiten, das bekanntermaßen jederzeit gegen 
entſprechende Abnahme ſeiner Erzeugniſſe bereit ſei, landwirtſchaft⸗ 
e und Nahrungsmittel in großen Mengen herein⸗ 
zunehmen. 


60.000 ſlowakiſche Arbeiter für Großdeutſchland. 


Grobsiigige Mitwirkung des Reiches bei der Löſung 
es flowakiſchen Arbeitsloſenproblemb. 


Preßburg wird der „Deutſchen Bergwerks⸗Zeitung⸗ 


Aus 
gemeldet: 

Im Rahmen des deutſch⸗ſlowakiſchen Freundſchaftsvertrages 
ran Großzügigkeit des Reiches bei der L ö ſung der ſlowa⸗ 


en Arbeitsloſenfrage fer wohlkuend in Er⸗ 
er. In dieſem Jahr werden faſt 60 000 landwirt⸗ 
ſchaftliche und gewerbliche Arbeiter aus der Slo⸗ 


waket Beſchäftigung im Reiche finden. Hiervon entfallen rund 
43 000 auf landwirtſchaftliche und über 15000 auf gewerbliche Ar⸗ 
beiter Von der Geſamtzahl der unterzubringenden landwirtſchaft⸗ 
lichen Arbeiter gehen 8200 nach Öfterreich, 
gau un) etwa 7000 nach Schleſten. 
übrigen Gane Großbeutſchlands. 
beiter nach Deutſchland abgegangen. 
Laudhelfern, das find Jugendliche im Alter von 16 a 
Jahren für die leichtere Arbeit in bäuerlichen Betrieben in 
Deutſchland, iſt bereits in Gang gekommen. Dieſe Aktion wird 
von den flowakiſchen Behörden beſonders begrüßt, da hier der 
heranwachſenden Jugend Gelegenheit geboten wird, deutſche Arbeit 
und Ordnung kennenzulernen und ſich die notwendigen Kenntniffe 
der deutſchen Sprache anzueignen. 

die nach Deutſchland 


Der Reſt verteilt ſich auf alle 
Auch die r iee ir. von 
is 19 


Die gewerblichen Arbeiter, 
gehen, ſetzen ſich vor allem aus Arbeitern aus dem Baugewerbe, dem 
Bergbau, dem Metallgewerbe, ber Ziegelinduſtrie und der Holz⸗ 
wirtſchaft zuſammen. Zur praktiſchen Durchführun 
mittlung von flowakiſchen Arbeitskräften nach dem 
deutſche Reichsarbeitsminiſterinm eine 
Preßburg errichtet. 


Der Beſchäftigungsſtand in Böhmen und Mähren. 


„ Das Prager Fürſorge⸗Miniſterium weiſt für Ende Mai 1939 
knapp 26 000 Arbeitsloſe gegenüber faſt 57 000 Ende April 1939 aus. 
Wenn natürlich auch die günſtige Jahreszeit die Beſchäftigungs⸗ 
möglichkeiten erhöht hat, ſo hat ſich doch unverkennbar die wirt⸗ 
ſchaftliche Aktivität, die Großdeutſchland ſeit 6 Jahren zu verzeich⸗ 
nen hat, den Protektoratsländern mitgeteilt. Im Monat Mai fant 
die Arbeitsloſenziffer um faſt 55 Prozent; Ende Mat betrug die 
Ziffer nur etwa ein Zehntel des Standes vom Jahre 1931. In den 
erſten Monaten nach der übernahme des böhmiſch⸗mähriſchen Pro⸗ 
tektorats durch das Reich wanderten Zehntauſende tſchechiſcher Ar⸗ 
beitskräfte zur übernahme von Beſchäftigungen nach Deutſchland 
ab. Der größte Teil diefer Arbeiter wird bereits nach wenigen 
— n der Heimat dringend benötigt werden und zurück⸗ 


kehre 
Die polniſche Textilwirtſchaft. 


Die „Polſka Goſpodarcza“, das Organ des polniſchen 
andelsminiſteriums, beſchäftigt ſich in einem längeren Aufſatz mit 
er Außenhandelsbilanz der polniſchen Textilinduſtrie, die Jahr 

für Jahr mit einem ſehr erheblichen Paſſipſaldo abſchließt. 

Die Zeitung gr folgende Ziffern dieſer Außenhandelsbilanz 
für die letzten 4 Jahre an (in Betracht ezogen wurden: Baums 
wolle und Abfälle, Baumwollgarn und - ewebe, Wolle, Wollgarn 


der Ver⸗ 
eich hat das 
Zentralſtelle in 


und Gewebe. Lumpen, Seide, Seidengarn und Gewebe, Jute, 
eabfälle und Juteerzeugniſſe, Farben, Wäſche, Konfektion und 
extilmaſchinen): 

Fahr Einfuhrwert Ausfuhrwert Paſſivſaldo 
1935 223 047 000 34 217 000 188 830 000 
1986 288 706 000 33 889 000 249 817 000 
1987 209 915 000 48 712 000 261 203 000 
1938 265 506 000 31.808 000 233 708 000 

Um ein Gleichgewicht zwiſchen Ein- und Ausfuhr herzuſtellen 


— erklärt das Blatt —, müßte die Hälfte der ge amten Zextils 


erzeugung exportiert werden 8 Aufuoßmieräßtg 
un 


eit des Binnen⸗ 


den. Das Blatt überſchätzt zweifellos, 


mip Beachtung, 
Wert des ein⸗ 


1939 


Währung der Tſchiaugkaiſchek⸗Regie⸗ 


7500 nach dem Subeten⸗ 
Bisher find bereits 38.000 Ars 


Wie von DRB aus Berlin gemeldet wird, find die Wirt- 
ſchaftsverhandlungen des deutſch⸗jugoſlawiſchen Re- 
gierungsausſchuſſes, die während der letzten Wochen in 
Köln ſtattfanden am Donnerstag mit der Unterzeichnung 
verſchiebener Abkommen und Protokolle abgeſchloſſen 
worden. Die Beſprechungen wurden in freundſchaftlichem Geiſte 
29725 und brachten ein für beide Teile befriedigen- 


es Ergebnis. 

Die getroffenen Vereinbarungen regeln die wirtſchaftlichen 
Beziehungen zwiſchen dem Protektorat Böhmen und 

hren un Jugoſlawien bis zu dem Zeitpunkt, in dem 
das Protektorat in das deutſche Zollgebiet einbezogen wird. Einſt⸗ 
weilen wird ſich der Warenaustauſch zwiſchen dem Protektorat und 
Jugoſlawien in den bisherigen Formen vollziehen. In dieſem 
Rahmen wird ſich auch bei einer Steigerung der Bezüge des Pro- 
tektorats eine Störung des Verrechnungsverkehrs vermeiden laſſen, 
weil gleichzeitig die Ausfuhr des Protektorats nach Jugoflawien in 
erforderlichem Umfange geſichert worden iſt. 

e Zuſammenhang damit hat ſich die jugoſlawiſche National- 
bank bereit erklärt, eine Aufhebung des vor einiger Zeit gegenüber 
dem Protektorat eingeführten Clearing⸗Text⸗Verfahrens zu ver⸗ 
anlaſſen. Der Verrechnungs verkehr zwiſchen Jugoflawien 
und dem Protektorat wird ſich daher in Zukunft wieder zum 
Paritätskurs abwickeln. 

Außer der Behandlung von Fragen, die ſich aus der Er⸗ 
richtung des Protektorats ergaben, wurden neue Möglichkeiten zur 
weiteren Intenſivierung des deutſch⸗jugoſla⸗ 
wiſchen Wirtſchaftsverkehrs geprüft. Hierbei ſtand die 
Frage der Stabiliſierung des Kurſes Clearing—Reichs nark im 
Dorbergrund der Erörterungen. Es ift gelungen, eine Regelung zu 
finden, die vom Standpunkt der deutſchen ſowie der jugoflawiſchen 
Einführer die beſtmögliche Löſung barſtellt. 

Neben der Behandlung verſchiedener Einzelfragen wurde 
vereinbart, daß der bereits feit längerer Zeit in Aus ſicht ges 
nommene Abſchluß einer Vereinbarung über Doppel beſteuerung 
und hee die Gewährung von Rechtshilfe in Steuerveranlagungs⸗ 
und Steuerbeitreibungsſachen beſchleunigt werden fol. Späteſtens 
bis zum Auguſt 1939 werden auch Verhandlungen über die Re- 
gelung der jugoſlawiſchen Vorkriegsanleihen beginnen. 


* 


Im Zuſammenhang mit dieſer Meldung wird uns aus Berlin 
geſchrieben: lasi] Burn 

Während der jugoſlawiſche Prinzregent Paul in Berlin von 
der een des Reiches ir ſtarker Anteilnahme der Bendfl: 
kerung gefeiert wurde, ift in Verhandlungen des deutſch⸗jugoflawi⸗ 
ſchen Regierun in in Köln ein neuer Abſchnitt in 
den rt aft . der beiden Länder 
vollendet worden. Man hat eine Reihe von Abkommen und ee 
tokollen unterzeichnet, die einige Lücken ausfüllen und neue dga 
lichkeiten eröffnen follen, Einen breiten Raum nahm die Neu⸗ 
8 Warenverkehrs zwiſchen dem Pro: 
hren auf ber einen Seite und 
Man hat ſich eutſchloſſen, 


emäß Ver⸗ 
den 10. Juni auf 5.9244 2 


Der Zmeſas der Bank Poli beträgt 44%, der Lombardſatz 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde 
fügung im „Monitor Wolffs 


Warſchauer Börſe vom 9. Juni. Umſatz, Verkauf — 
£ aaner 90.65, 90.43 — 90.87, Belgrad —, Berlin —.—, 
212.01 — 213.07, Bubapeſt — areſt — 
99 75 — 100.25, Spanien —, Holland 283.40, 2 
Japan —, Konſtantinopel —, Sopenbapen 111. 
111.58, London 24.92, 24.85 — 24.99, Newyork 
2, Oslo 125 25, 124.93 — 125.57, Paris 14.11, 14 
5, m mn e nn, Riga —, Sofia — 
Holm 129.38, 197.98 — 128.57, Schu 119.95, 119, 
12 525 Helfingfors 10,97, 10.94 — 11.00, Italien —.—, 


9, i. Amtliche Deyfſenkurſe.  Nemnort 
2.01 240g, en 11.861150, ee er! 


orwegen 58 8. Schweden 60.0 4—60.16, Belgien 
42240 — 42.48, Italien 18.09—13.11, Frankreich 6.598—6.612, 
Gimes 110 ade Prag —.—, Danzig 47.00-47.10, 
ar au Na ee 


Effekten⸗Börſe. 


Poſener Effekten⸗Börſe vom 9. Juni. 

5% sach Konvert.⸗Anleihe (100 21) 
5% Staatl. Konvert.⸗Anleihe: 175 Stucke 
mittlere Stücke 

kleinere Stücke 

4% Prämien⸗Dollar⸗Anleihe (S. III) 
4% Obligationen der Stadt Hofen . 
4%% Obligationen der Stadt Poſen 1939 
andbr. ber Weitnoln. Kredit.⸗Geſ. Bolen II. Em. 
4% bligatign De Rande F. Bol. Oid. . OOTI Con 
ungeſt. Zloty⸗Pfandbr. d. Bof. „i. G. II. Em. 
470 Sloty. fandbriefe der Poiener Landſchaft Serie | 


größere 7 8 88.50 G. 
mittlere Stücke ..... un 
Stücke . . . 57.508, 
ener Jandſchaft!. 48.28 G. 
77.00 G. 


68.50 + 


39.00 + 


ERES 


e ——— f — 


Cegi u... 
bare Siron (100 2) „ „ „ „ „ „ „„ „ 6 6 4 6 
Herzfeld & Viktorius —— K» 3333 


Tendenz: feſter. 


—— 
— 


Feitgersindliche Wertpapiere: Zproz. P 
leibe I. Em í 

gpro ae 8 Präm 
3prozen'ige Präm.⸗Inv. 3 
Präm. = Anl. II. 89 50, 49r03., Konſolid.⸗ Anleihe 1936 
61.50 —61.25— 61.25, 4½ prozentige iaat. Innen⸗Anleihe 1987 


Em. 81, 5% proz. Q. 
1 0. 
Em. 81,00, Eros. Kom. 7 11. III. 


81, 5½ proz. Kom.⸗Obl. der Landeswirlſchafts 
ank IV. Em. 81, Gproz. bl. er Landeswirtſchaftsbant III. Em. 
i 89 255 ge 2 3. Tow. ed. Ziem. der Stadt 
ari gu Serie V 58.25-57.50, r aß L. 2 Kr. der 
Stadt Petrikau 1988 —, 5proa. L. 3. T. Kr. der Stadt Warſchau 
1008 66.50— Be: 5,5 n . e e e 1988 
00, Gprozentige Konv.⸗Anleihe der i 26 — 

5 prog, 85 Z. Tow. Kr. der Stadt Radom 1933 —. 


Produktenmarkt. 


rktbericht für Sä ien der Samengroß handlung 

W edel K Co, Brombe “N Im 10, Juni gotſerie unverbind⸗ 
lich für Durchſchnittsgualktät ver 100 lg: Rotklee ungereitint 
0120, Beibflee 300—240, Cchmebenkiee 200-530, Belbtlee, 
Hun 100 fh erg Hilen 35-35 Ontarmattiee 120-140, 
—48 € [835 ae ah 24—26, Winterwi en 


rra 4 
‘ Vicia 1 5 72—78 Belufchten 25—27, Viktoxia⸗Erbſen 32—85, 
Jelderbſen 24—26, Senf 52—57, Sommerrübfen 46—48, Wine 
286, SJ 10,28, Wok, Pau A J don welt 800. 
/ e 19— 22, ohn, u eg t „ 
Luvinen, blau 1112, Lupinen, gelb 12—13 zi, 
(Feſtgeſetzt 


Poſenuer Butternotierung vom 9. Juni. 
Wat die Weſtpolniſchen Molferei⸗ Zentralen. Großhandels⸗ 
preiſe: Exportbutter: Standardbutter 2.90 z! pro ke ab Lager 
Poſen, 2.85 zt pro kg ab Molkeret: Nicht⸗Standardbutter —— zi 
pro kg, - ): Inlandbutter: 1. Qualität 2.70 zi vro kg, 
II. Qualität 2,60 21 pro kg. Keinverkaufspreiſe f 3.20 / prokg. 


Überſchuß abbauen, 
deſſen Abzahlung in Deviſen 
reitete. 


Die Kölner Verhandlungen haben aber auch für Großdeuiſch⸗ 
gebracht. 


der 


ngun — Kirch 


Abſchluß der deutſch⸗iugoſlamiſchen Wirtſchaſtsverhandlungen. 


ren ihre Warenbezüge aus Jugoſlawien verſtärken und damit den 
oflawiens entitaud, 
Schwierigkeiten 


land und Jugoſlawien untereinander manches Neue 
von beiden Seiten gewünſchte Verſtärkung des Wirts 


macht eine Reviſion des 
zur Zahlung 
Schecks find im Kurſe ſtabiliſter 
mehr daraus ergeben könn 
aufrichtigen Warnungen de 
hindern laſſen, den Wirtſchaftsverkehr mi 


derlich. Die 


reich und vielſeitig zu geſtalten, 
einigen Monaten getroffenen V 


ſchen 
Jugoflawien in 


Verrech 


r demokratiſche 


Die 3.6. Farben ⸗Induſtrie. 


Das größte 


nicht ein Bergwerks- 
Elektrizitätswerk, 
Induſtrie, die „J. 
720 


Teil nur 


loſe 


privatwirtſchaftliche Unternehmen Deutſchlands iſt 
oder Stahlunternehmen, eine Bank oder ein 
londern ein Großunternehmen der chemiſchen 
G. Farben“. Sie arbeitet mit einem Kapital von 
illionen Mark und iſt auf einer Fülle von verſchiedenen, zum 


„J. G. Farben⸗Induſtrie A. W 


ihren Jahresbericht für 1088 veröf 
zu den größten Exporteuren e und hat 
auf einer Reihe von Gebieten international eine fit 

Sie pflegt trotz der wachſenden internationalen 
Farbengeſchäft, hat aber ihr Schwergewicht 
Induſtrie im engeren Sinn gelegt. 
dem Vorfahre 


hin das 


gegenüber 


erhöhung erzielen können. 


ſchen Erzeugniſſe der % 
bahnbrechenden Medikamente für 
weiteren Berühmtheiten in der Produktion der G. ğ 
hört der ſynthetiſche Kautſchuk „ 
und gut bewährte Produkte der Kun 


putri it O Sean 


Gebieten 


hre 


eblide 


Weltbekannt find die pharmazeuti⸗ 
Farben, 
die Tropenhygiene. 


insbeſondere 


wolleinduſt rie. Die fotografiſchen Produkte der 


die als 


an Verbreitung gewonnen. 


„Agfa“ in der ganzen Welt bekannt ſind, 
Günſtig lautet auch der Bericht über 


das dag an e a DAN an Rlechſtoffen. 
t 


zeugung an fünitlichen 


Abſatz. Endlich 
er zeugung, 


Oſt mark und Sudet 


reibſtoffen fand das Unternehmen reſtlos 
verdient die fortgeſetzt 
die beſonders den neuen großdeutſchen Gebieten 
engau zugute gekommen iſt, Erwähnung. 


Danzig⸗polniſche Verhandlungen. 


(Von unſerem Danziger Mitarbeiter.) 


Der 
Freitag, 


Warſchau begeben, 
polniſchen Marktre 
verhandeln. 


„15. 5.75 | Vi 
Welzen ae 22.60-42.50 * 
raugerſte . 
Gerſte 673-678 g/l, 
n 644-650 g/L 187177 
afer +. 16.75-17. 
enmeh n AP 


ER een esee 24.25-24.75 
Freit, Danzig) 
dagen : 20.75-21.25 

* % 2 Ai 
bi m. Cad 


(ausſchl. für 


Weizenmehl: 
Sra „Auszu 


9. Juni, mit 


Danziger Landwirtſchaftsſenator 
Begleitung einiger 


um über 


18.75-19.00 


I 
N e 49.00-48.00 


—— — 


Roggentlleie ... 


..1 2,75 


2.50—1 
Weizenkleie, fein . 12.00-12.50 


„ mittelg, 
grob. 


erſtenklete 
Gertiengeie, fein 
Perlgeritengrüge. 4250-43 


1 
11055 3.25 
1.0 


Feld⸗Erbſen . . . . 26.00-28.00 


Tendenz: Bei Weizen 
ae de an 
en und Futtermitteln ruhig. 
Abſchlüſſe zu anderen B 5 
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. 165 t Fabula .. 305 t 
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Saatkartoffeln 


flete, Hü 


Weizen 
Braugerſte 


a) Einheitsg.. 106 t 


b) Winterg. 


Nu en ile i $. 
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Welzenkleie 5 
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150 t 
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— 
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Kartoffel 


5 


Geſamtangebot — t, 
Amtliche Notieru 


9. Juni. Die 


Weizen 
Roggen 


Braugerſte 
Gerſte 700-720 g/l. 19. 
ere 69.279 8.18 


intergerite .. 
Poler 1.480 g/l. 


eizenmehl: 
10-35% 


en der Bof 
Preiſe ede ſich für 
Richtv 
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«+ 21.50-22.00 
«+ 15.00-15.25 


19.00 


— 
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„* 


17.317.725 
ater 11450 EA. 18781758 
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II 60-65% „ 
III 65-70% 
Rog enmehl: 


g „Superior“ 
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ittelg.» 41 +75 
Runnenfieie on... 5 
Gerſtenkl 
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Viktoria⸗Erbſen 
FTolger⸗Erbſen 


Sommerwicken . 


Winterwicken 
gelbe Lupinen 


\ 25 
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25.75-26.75 
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25.75-26.50 | Soi ie 


22 24.25-25.00 
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1 34.00-37.0 
2 38.00-30.00 
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7 14.25-14.75 
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Serradelle 
t Buchweizen 


19.75 S 


Rettelſki 


die Verlängerung 
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ktoria-Erbſen 
olger⸗Erbſen 
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Peluſchften . 24.002 
e 
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eizen 
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Se 
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0 | Gelbtlee, enthülſt. 


einkuchen 
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tuchen 42-48%. 
Seele arion 
Spei . 
abrikfart. 51 % 
eizenſtrob, loſe . 


” gebr. 
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Haferſtrob, loſe 
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Gerſtenſtroh lofe. 
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Heu, loſe (neu) 
Neteben, fe nen 
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chaftsverkehrs 
nungsweſens erfor 
verwendeten Reichsmark⸗Clearing⸗ 
t worden, ſo daß ſich keine Verluſte 
en. Jugoflawien hat ſich durch die un: 
n Weſtländer nicht daran 
t Deutſchland ſo umfang⸗ 
wie es irgend möglich iſt. Die vor 
ereinbarungen über die jugojlamis 
olzlieferungen nach Deutſchland ſchaffen die Möglichkeit, daß 
ſtärkerem Maße als bisher Maſchinen, Fabrik- und 
Bergwerkseinrichtungen uſw. aus dem Reich importieren kann. 


rankfurt am Main“ hat ſpeben 
entlicht. Die Geſellſchaft gehört 


Konkurrenz weiter⸗ 
auf die chemiſche 
Hier hat fie im Jafre 1938 
eine erh 


Buna” ſowie neuartige 
ſtſeide⸗ und 


ſteigende Stick 


Sachverſtändiger nach 
ein weiteres Jahr zu 


it, Gerſte 673-678 
feit, Gerſte 644-650 g l. 


e 
Kerbebobnen 
t Konnenitrob. 8 

Wetienitrob . 
Haferſtroh . 
—t gelbe Lupinen 

laue Luvinen 
apstuch 
eluſchten 

iden . 
Sonnenblu⸗ 

menkuchen 
Zuckerrüben 


ener Getreibebörfe 
100 Kilo in Zioty: 


und 
bes 


Die 


tätig. Die 


nde Stellung. 


Umſatz⸗ 


die geradezu 


u den 
arben ge⸗ 
geri- 

. ©. Farben 
aben weiter 
Für die Er⸗ 


toffe 


hat Ab am 
des Danzig⸗ 


el. 


35.00-39.00 
26.00-28.00 


3.50-13.00 
1.25-11.73 


53.00-57.00 


160.00 
40.00-45.00 
25.50-26.00 
13.75-14.25 


-00-5.25 
3.00-5.80 
8.50-4.00 
7.50-8.00 

8.75 


en 


13.25-13.75 


58.00-58.00 


25.00-26.00 
13.50-14.50 


19.75-20.75 
4.75-5.25 
1.65-1.90 
19 55 
2.90-8.15 
1.65-1.90 
2.40-2.65 


